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Deutſchland. 

Berlin, 7. Oktober. Seine Mafeſtät der 
Kaiſer hat auch während der letzten Tage un⸗ 
unterbrochen des Morgens Pürſchjagden auf Hoch⸗ 
wild in der Romintener Haide abgehalten, welche 
meiſt vom beiten Erfolge begünſtigt waren. Ein 
Thiermaler iſt gegenwärtig damit beauftragt, die 
hervorragendſten Stücke Wild abzuzeichnen. Wäh⸗ 
rend dieſer Woche nahm Se. Majeſtät der Kaiſer 
die Vorträge des Militärs und des Zivil⸗Kabinets 
und des Geh. Regierungsrathes Mießner entgegen 
und arbeitete in den Abendſtunden dann noch 
längere Zeit allein. Am Montag Vormittag wird 
Se. Majeitit der Kaiſer von Rominten kommend 
in Eberswalde eintreffen und ſofort zur Abhaltung 
von Jagden nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der 
Schorfhaide weiterfahren. Dem Vernehmen nach 
wird Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſich am 9. d. M. 
früh von Potsdam aus ebenfalls über Berlin nach 


Fi 
2 * 
2 


um daſelbſt mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu⸗ 
ſammenzutreffen. 8 | 
Se. königliche Hoheit der Prinz Heinrich 
hat von Kiel aus einen etwa ſechs⸗ bis acht⸗ 
wöchigen Urlaub angetreten. Zunächſt ſtattet der 


Den größten Theil ſeines Urlaubes gedenkt Seine 
Tönigliche Hoheit alsdaun am großherzoglichen 
Hofe in Darmſtadt, woſelbſt gegenwärtig bereits 
ſeine erlauchte Gemahlin mit dem Prinzen Walde⸗ 
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und in Berlin zu verleben. IE 
— In dem Befinden Ihrer königlichen Hoheit 
der Frau Kronprinzeſſin von Griechenland, die 
auf ihrem Landſitze Gatoi bei Athen weilt, iſt die 
erwüunſchte Wendung zum Beſſern eingetreten. 
Griechiſche Blätter wien von der treuen Pfleg 
zu erzählen, die der Kronprinz ſeiner Gemahlin 
zu Theil werden läßt; er iſt Tag und Nacht 
nicht von ihrem Bette gewichen. Eine groß 
Frende bereitete der Frau Kronprin 
kunft und der Aufenthalt ihrer 
Erbprinzeſſin von Meiningen. 
an Ein Moment, welches auf die Ausgabe⸗ 
ſumme des Reichshaltsetats noch für längere 
Jahre einen erhebenden Einfluß ausüben wird, 
bildet die Arbeiterverſicherung. Sie wird auch 
den Etat für 1894—95 gegenüber dem für 
1893—94 mit einigen Millionen neu belaſteu. 
Der Hauptpoſten der diesbezüglichen Mehrausgabe 
wird in der Poſition für den Zuſchuß des Reichs 
bei der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung zur 
Erſcheinung kommen. Dieſe Poſition war zuerſt 
in dem Etat für 1891—92 und zwar mit 6,2 
‚Millionen eingeſtellt, wurde 1892—9 auf 9,2 
Millionen erhöht, um im Etat für 1893.94 die 
Höhe von 12,6 Millionen zu erreichen. Mau er⸗ 
| ſieht, daß die jährliche Zunahme etwa 3 Millio- 
1892 93 herausgeſtellt, daß die wirklichen Aus⸗ 


nen betragen hat. Nun hatte ſich zwar für 
gaben gegen den Etatsanſatz etwas zurückgeblieben 


& 
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waren, man 

Höhen fernerer Anſätze nicht außer Acht laſſen 

dürfen, daß die Invaliditätsverſicherung, welche 

auch nach den Uebergangsbeſtimmungen erſt ſeit 

dem Jahre 1892 zur Geltung gekommen iſt, nicht 

ihre volle finanzielle Wirkung ausgeübt hat. 
i der Etat für 


Jun due 


rigen wird der Etat für 18945 der 
letzte fein, in welchem für die Invaliditätsver⸗ 
icherung der Ucbergaugszeit der Reichszuſchuß 


ausgeworfen werden wird. Das Geſetz vom 22. 
Juli 1889 iſt Anfangs 1891 in Kraft getreten. 
Die Wartezeit beträgt bei der Juvalidenrente 
fünf Beitragsjahre zu je 47 Kalenderwochen. Um 
die Mitte des Jahres 1895 würde alſo dieſe 
Wartezeit abgelaufen ſein. Neben der Poſition 
für den Reichszuſchuß bei der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung hat auch der Etat für das 
Reichs⸗Verſicherungsamt alljährlich Erhöhungen 
erfahren. Im Etat für 1889—90 belief ſich 
dieſer Etat noch auf rund 366000 Mark, für 
1893-94 waren 1,2 Millionen in Auſchlag ge⸗ 
bracht. Auch dieſe Summe dürfte ſich für das 
nächſte Jahr etwas ſteigern, wenngleich die dies⸗ 
malige Erhöhung nicht die Beträge der letzten 
Jahre erreichen wird. Schließlich iſt nicht zu 
überſehen, daß auch die einzelnen Reichsverwal⸗ 
tungen, namentlich Militär⸗ und Marineverwal⸗ 
tung, ganz beträchtliche Summen für die Ver⸗ 
ſicherung der bei ihnen beſchäftigten verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen ausgeben müſſen. Auch dieſe 


| 


dürften wieder im Etat für 1894—95 wenn 
us unbedeutende Steigerungen aufzuweiſen 
aben. 


— Wie man der „Polit. Korr.“ aus Peters⸗ 
burg berichtet, hat kürzlich der offizielle „Regie⸗ 
rungsanzeiger“ („Pravitelſtveni Wjeſtnik“) einen 
Artikel über die „Geſchichte der Befreiung der 
Balkanvölker“ veröffentlicht, deſſen Schlußpaſſus 
allenthalben großes Aufſehen erregte. Derſelbe 
lautet, wie folgt: 

„die von Rußland für das Befreiungswerk 
im letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege gebrachten 
Opfer dürften die letzteu von ſolchen Dimen⸗ 
een Das 2 Rußland im Oſten 
beitandene Problem ift dem Weſen na elö 
9 55 5 ſt ſen nach als gelöſt 
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Diefelbe Korreſpondenz meldet, der Miniſter 
aliflich eine en nn Ermolow, habe 
der dortigen „Agen ren in Charkow ſeitens 
ſtalteten Banketts der 85 veran⸗ 
Ausdruck gegeben, daß die d Sen * rwartung 
drückenden Verhältniſſe nur vorüber ae be⸗ 
ſeien, und daß in Bälde ein für bie Probu⸗ 
zenten vortheilhafter Zuſtand herbeigeführt rden 
dürfte. Auch verſicherte der Miniſter, daß es das 
beſondere Beſtreben des Zaren ſei, günſtigere Be⸗ 
dingungen für die Entwickelung der Landwirth⸗ 
ſchaft auf ſolider Grundlage zu ſchaffen. Dieſe 
viel kommentirte Rede wurde in Verbindung mit 
den in Berlin ſtattfindenden Handelsvertragsver⸗ 
handlungen gebracht. 


** Dem Bernehmen nach ſoll es feſtſtehen, 
daß dem Reichstage bei ſeinem Zuſammentri 
zugleich mit dem Etat für 1894 —95 die Steuer 
vorlagen zugehen werden. Es ſoll in der Abſicht 
liegen, in einer beſonderen Denkſchrift die Ent⸗ 
wickelung des Reichsſteuerweſens bis zu der jüng⸗ 
„ten Zwangslage darzuthun und die Mittel zur 

eſeitigung der letzteren des Näheren zu 
3 Ve wie dies in der Beulſchriſt 


erreform in Preußen gef 
debatte würde damit 5 breite 


der Finanzlage des Reich 


— 
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wird aber bei Beurtheilung der Send 


tt | ſollen glauben 
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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


— Die Moskauer Börſen⸗Kaufmaunſchaft 
hat vor einigen Tagen einſtimmig eine Reſolntion 
gegen den Handelsvertrag mit Deutſchlaud gefaßt, 
die ſie dem Finanzminiſter eingereicht hat, und 
die von den ruſſiſchen Blättern jetzt veröffentlicht 
wird. Die Moskauer Kaufmannſchaft iſt ſtets 
radikal ſchutzzöllneriſch geweſen; indeſſen ſcheint 
in Petersburg die öffentliche Meinung ihre Auf⸗ 
faſſung nicht zu theilen. Wenigſlens meldet die 
„N. fr. Pr.“: Selbſt die Schutzzöllner können nicht 
umhin, einzugeſtehen, daß die Induſtriellen nur von 
kleinlicher egoiſtiſcher Erwägung geleitet werden, und 
daß fie überſehen, daß die Entwi lung der Si 


duſtrie in direktem Zuſammenhang mit der Eut⸗ 


wicklung der Landwirthſchaft ſtehe, deren Hebung die 
Regierung auf die Tagesordnung ſetzte. . 
Alles weiſt darauf hin, daß Finanzminiſter Witte 
den Handesvertrag mit Deutſchland ſchon des 
Roggens wegen dringend wünſcht.“ £ 

— Dem ruſſiſchen „Graſhdanin“ zufolge 


Eberswalde und von dort nach Hubertusſtock begeben, ſoll eine beſondere Kommiſſion von juriſtiſchen 


Spezialiſten und Kennern der finnländiſchen 
Verhältniſſe berufen werden zur Berathung der 
Frage der Kodifikation der finnländiſchen Geſetze. 
Zugleich meldet das Blatt, Staatsſekretär N. W. 
Murawjew ſei beauftragt worden, dem Neichs⸗ 


Prinz, wie bereits gemeldet, feiner erlauchten rathe eine Vorlage über Redaktion und Ver von den Staaten und Gemeinden zu löſenden 
Mutter, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich öffentlichung der für das geſammte Rußland, mit Kulturaufgaben in der unerwünſchteſten Weiſe be⸗ 
auf Schloß Homburg v. d. H. einen Beſuch ab. Einſchluß Finnlands, unterſchiedslos gültigen Ge- ſchrä 


ſetzen zu machen. ee 
Falls die Meldung des „Graſhdanin“ ihrem 

vollen Umfange nach ſich beſtätigt, ſo ſtände nicht 

nur dem Großfürſtenthum Finnland, ſondern auch 


manche Zweige des Rechts und der Verwaltung 
noch geſonderte Geſetzbücher führen, die vollſtän⸗ 
dige Unifizirung mit dem Reiche bevor, nachdem 
während der letzten zehn Jahre, der Periode der 
beſchleunigten Ruſſiſizirung der Grenzlande, nach 

eſer Richtung hin bereits viel geſchehen. Der 
Swod Sakonow, das allgemeine ruſſiſche Reichs⸗ 
geſetzbuch, würde dann, unter Berückſichtigung 


Eine e der gegenwärtig noch zu Recht beſtehenden Son⸗ 
Fall die An⸗ dergeſetzgebungen, einer vollſtändigen Neubearbei⸗ 
Schweſter, der tung unterworfen werden, eine namentlich hits 


ſichtlich des Zivilrechts ſo außerordentlich ſchwie⸗ 
rige Aufgabe, daß ihre Verwirklichung wohl 
noch geraume Zeit auf ſich wird warten laſſen 
müſſen. 

— Die Redaktions⸗Kommiſſion für den 
Schlußbericht der Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion 
hat, wie der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ 
berichtet, am Freitag ihre Arbeit beendet. Zur 
endgültigen Feſtſtellung des Berichts wird das 
Plenum der Kommiſſion auf den 10. November 
berufen werden. x 

Aus den amtlichen 
Paris und London werden zelheiten über die 

adrider Konferenzen und den derweiligen 
Stand der Dinge in Marokko überhaupt be⸗ 
kannt. Darnach wurden am vergangenen 
Mittwoch die Vertreter Deutſchlands, Groß⸗ 
britanniens, Frankreichs, Italiens und Belgiens 
vou dem ſpaniſchen Miniſter des Auswärtigen, 
r Moret Prendergaſt, empfangen. Der 
Miniſter ertheilte den fremdmächtlichen Diplomaten 
beruhigende Aufklärungen hinſichtli * 
Spanien zu befolgenden marokkaniſchen Politik 
und erklärte insbeſondere, daß Spanien die ſtrikte 
Aufrechterhaltung des afrikaniſchen status quo 
erſtrebe. Nichtsdeſtoweniger würde die Erbauung 
von Forts mit allem Nachdruck fortgeſetzt und für 
erneute Angriffe würden die Mauren ſtrengſtens 
gezüchtigt werden. Im weitern ſprach ſich Herr 
Moret Prendergaſt dahin aus, daß die Regierung 
durch ihren in Marokko beglaubigten Vertreter 
volle Genugthuung verlangt habe und daß die 
nach dem afrikaniſchen Aktionsſchauplatz entſandten 
Truppen nur eben hinreichend wären, den 
ſpauiſchen Forderungen den nöthigen Nachdruck 
zu verleihen. Alle weiteren Eutſchließungen der 
ſpaniſchen Politik hingen gänzlich von dem Ver⸗ 
halten der Mauren ab. 

Marſchall Martinez Campos ſoll ganz 
aualogen Anſchauungen huldigen und namentlich 
jeder Hineintragung des Kampfes in das Junere 

garokkos abhold fein, da die Opfer an Geld und 
Menſchen in keinem Verhältuiß zu dem möglicher 
weiſe zu erlangenden Vortheile ſtänden. Dem⸗ 
ungeachtet kann man aus dem vorſtehend Mit⸗ 
getheilten nichts herausleſen, was wie eine im 
Voraus bindende Verpflichtung Spaniens aus⸗ 
ſähe, ſich in feiner marokkaniſchen Aktion durch 
andere Erwägungen als die ſeines eigenen direkten 
Intereſſes leiten zu laſſen. Hieraus wird auch 
der ſpaniſchen Regierung fein Vorwurf zu machen 
ſein, da keinem Staate zugemuthet werden darf, 
in Konflikten wie der vorliegende, irgend andere 
Geſchäſte als feine eigenen zu beſorgen. Man 
wird übrigens bemerkt haben, daß der Kreis der 
eingangs erwähnten, beim ſpaniſchen Miniſter des 
Auswärtigen erſchienen fremd mächtlichen Vertreter 
ſich auf die afrikaniſchen Kolonialmächte beſchränkt, 
mit alleiniger Ausnahme Portugals, das ſeit 
Jahresfriſt und länger eine Politik ſtrengſter 
Zurückgezogenheit kultivirt. 

Noch größere Geſchäftigkeit als im Madrider 

Auswärtigen Amt ſcheint im Madrider Kriegs⸗ 
miniſterium zu herrſchen. Die daſelbſt vorbe⸗ 
reiteten Rüſtungen laſſen erkennen, daß man ſich 
auf alle Eventualitäten einrichtet. Die Entſendung 
des 5 andaluſiſchen Armeekorps erſchöpft 
das Progamm der militäriſchen Vorkehrungen bei 
Weitem nicht. Vielmehr werden unter der 
Hand alle Einleitungen getroffen, um nöthigenfalls 
ſofort weitere und zahlreiche Truppennachſchübe 
ins Werk ſetzen zu können. Man geht dabei an⸗ 
ſcheinend von dem Grundſatze aus, Spanien 
werde auch vom internationalen Geſichtspunkte 
aus umſo raſcher zum Ziele kommen, je impoſantere 
Streitkräfte es auf marokkaniſchem Boden ver⸗ 
ſammelt. 
** Die Nothwendigkeit der Vermehrung der 
eigenen Einnahmen des Reichs liegt ſo auf der 
Hand, daß nicht alle Gegner der Reichsfinanz⸗ 
reform ſich auf die rein negative Kritik beſchränken, 
ſondern mit 3 en a zu 
h ie begreifen doch, daß, nachdem 
das Reich durch die Handelsverträge ine en 
nahmen weſentlich vermindert und ſeine Ausgaben 
durch die Armeereform um etwa 56 
hat vermehren müſſen, irgend ein 


1887 verfolgten Gedanken einer Reichseinkommen⸗ 


ehen iſt. 5 zurückgegriffen. Die Gründe, welche ſchon 


et früheren Gelegenheiten gegen die Einführung 


seiner Reichseinkommenſteuer im Reichstage geltend | das 
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au 
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olitiſchen Kreiſen im 


der von 


derung einer Reform der Einkommenſteuer in 
Preußen verwirklicht iſt, nur noc) an Gewicht ge⸗ 
wonnen. Schon die praktiſche Durchführung des 
Gedankens, mag es ſich nun um eine progreſſive 
oder nicht progreſſive Einkommenſteuer handeln, 
ſtößt auf unüberwindliche Schwierigkeiten. Als 
Zuſchlag zu den Landeseinkommenſteuern ließe ſich 
die Neichseinkommenſteuer ſchon wegen der Der 
ſchiedenheit der Steuerſätze und der ſonſtigen Cin- 
richtung der verſchiedenen Einkommenſteuern nicht 
geſtalten, ganz abgeſehen davon, daß einige 
Staaten, wie Baiern, Würtemberg, die beiden 
Mecklenburg und andere eine allgemeine Ein⸗ 
kommeuſteuer nicht beſitzen. Eine beſondere 
Neichseinkommenſtener mit eigener Veranlagung 


und Erhebung neben der Landeseinkommenſteuer 


würde aber einen ſolchen Eingriff in die Steiter- 
hoheit der Einzelſtaaten bed uken, daß ſchon aus 
dieſem Grunde an die Ausführung des Planes, 
welcher auch das Stenerſyſtem in höchſt uner⸗ 
wünſchter Weiſe kompliziren müßte, nicht zu 
denken ſein würde. Endlich kommt in Betracht, 
daß die Einkommenſteuer für Staats⸗ und Ge⸗ 
meindezwecke ohnehm ſchon in vollem Maße ans 
nde werden muß, ihre Inanſpruchnahme für 
* eichszwecke mithin die Mittel zur Deckung der 


nfen müßte. 

Abgeſehen von der Ungangbarkeit des Weges 
aus techniſchen und ſtagtsrechtlichen Gründen 
würde die Beſchreitung deſſelben daher auch das 
direkte Gegentheil derjenigen finauzpolitiſchen Ziele, 


mar ſeit etwa 3 Tagen weilt, und ſpäter den den übrigen Grenzgebieten Rußlands, die als bedeuten, welche bei der Reichsſteuerreform ver⸗ 
Reſt in Potsdam zum Beſuch bei Ihren Majeſtäten Erbtheil ihrer geſchichtlichen Entwickelung für folgt werden. 


Deun dieſe bezweckt, durch Be⸗ 
ſeitigung der nur proviſoriſch bis zur Schaffung 
ausreichender Einnahmen des Reiches gedachten 
Matrikularumlagen die finanz 
keit der Bundesſtaaten zu erhalten und zu ſicheru. 
Nachdem nun den letzteren die in den Zöllen und 
indirekten Steuern liegenden Einnahmequellen zu 
Guunſten des Reichs entzogen find, iſt es uner⸗ 
läßlich, daß ihnen zur Erfüllung der ihnen ob⸗ 
liegenden wichtigen ſtaatlichen Aufgaben wenigſtens 
die übrigen Staatseinnahmequellen voll verbleiben, 
ſonſt würden ſie außer Stande ſein, die geiſtigen 
und materiellen Jutereſſen des Landes und Volles 
den Bedürfniſſen entſprechend zu pflegen oder 
einer unheilvollen Zerrüttung der eigenen Finanzen 
ausgeſetzt werden. 


wie dies der baieriſche Finanzminiſter v. Riede 
im baieriſchen Landtage in der klarſten und über⸗ 
zeugendſten Weiſe dargethan hat, eintreten, wollte 
man nach einem anderen Vorſchlage Deckung für 
den Mehrbedarf im Reiche durch Erhöhung der 
Matrikularumlagen ſuchen. Abgeſehen von der 
Fortdauer von Schwantungen, welche den Bundes⸗ 
ſtaaten eine Finanzwirthſchaft zur Un⸗ 
möglichkeit machen würde, hieße das nichts 
anderes, als die Bundesſtaaten auf entſprechende 
Anſpannung ihrer eigenen Steuerkraft anweiſen, 
ihnen einen Theil der für ihre Zwecke beſtimmten 
und erforderlichen Finanzquellen entziehen und 
fie vor die Wahl zeitwelſer Nichterfüllung ihrer 
eigenen Aufgaben oder Erhöhung der eigenen 
Steuern ſtellen. — 

Wollte aber das Reich die Bundesſtaaten in 
ſolche Zwangslage verſetzen, ſo würde es ſelbſt die 
BVorausſetzung vernichten, auf welcher die foͤdera⸗ 
tive Geſtaltung des Reiches beruht. Nur unter 


zwiſchen Reich und Staaten iſt das föderative 


zelſtaaten ein, fo bringt es unleidliche Zuſtände 
hervor, welche ſchließlich von ſelbſt zu einer Ge⸗ 
fährdung des föderativen Syſtems nach der einen 
oder der anderen Richtung drängen. Es läge da⸗ 
her die Gefahr einer ernſten Schädigung des 
Reichsgedankens vor, wollte man dem Reiche die 
Rolle eines finanziellen Störenfriedes oder die 
Rolle eines Hinderniſſes der kulturellen Ent⸗ 
wickelung in den Einzelſtaaten zuweiſen. Von der 
Rückwirkung auf die Steuerverhältniſſe der Ein⸗ 
zelſtaaten würden endlich ſo weite Kreiſe der Be⸗ 
völkerung berührt werden, daß gegen die dadurch 
hervorgerufene Unzufriedenheit das jetzt in den 
Kreiſen der Tabaks⸗ und Weinintereſſenten gegen 
die Reichsſteuerpläne vorherrſchende Mißbehagen 
weit zurücktreten würde. 

Es iſt zu hoffen, daß dieſe ſo nahe liegenden 
Erwägungen im deutſchen Volke und in feiner 
Vertretung auf fruchtbaren Boden fallen werden 
und daß man in den weiteſten Kreiſen begreifen 
wird, daß es bei der geplanten Reichsſteuerreform 
ſich nicht bloß um finanzielle Fragen im engeren 
Sinne oder gar um fiskaliſche Gelüſte handelt, 
ſondern um hochwichtige nationale Fragen, deren 
Löſung unaufſchiebbar geworden iſt. 

Man weiß nicht, was man von Parteien und 
Preßorganen halten ſoll, welche einer ſolchen Lage 
des Vaterlandes gegenüber nichts weiter zu thun 


wiſſen, als jeden Vorſchlag der verbündeten Re⸗ und ſozialen Wiſſenſchaften ein. Die Forderungen e 


gierungen, wie immer er geſtaltet ſei, zurück⸗ 
zuweiſen und entweder ihrerſeits gar keine 
Vorſchläge wiſſen, oder ſolche Propoſitionen 
machen, die gänzlich undurchführbar ſind. 
on dem geſunden Sinne des deutſchen 
Volkes darf man annehmen, daß eine 
ſolche Oppoſition nicht hindern wird, die 
vorſtehend bezeichnete, nicht 


Ausgabe. 


ielle Sebſtſtändig⸗ 
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Die gleiche ſchlimme Nückwirkung würde Auſtalt zu Ichtershauſen, zu drei Monaten 


’ 
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zahlreich 
begrüßt, 


er: 
| 


der Vorausſetzung barmoniſchen Zufammentirtens | 
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Syſtem aufrecht zu erhalten. Greiſt das Reich 
in dieſer Weiſe ſtörend in die Finanzen der Ein⸗ 


Gerstmonn. 


pflicht dem Bundesrathe überlaſſen bleibt, hat zu 
einem ſeltſamen Mißverſtändniß Aulaß gegeben. 
Man hat ſie ſo aufgefaßt, daß die Werthgrenze, 
bei welcher die Steuerpflicht beginnen würde, 
nicht in dem Geſetze feſtgeſtellt, ſondern einſeitig 
durch den Bundesrath beſtimmt werden ſoll. Es 
iſt faſt unbegreiflich wie jemand auf eine der⸗ 
artige Auslegung verfallen kann. Selbſtverſtändlich 
bedentete jeue Mittheilung, daß über dieſen ge 
Werthgrenze, welche in die Vorlage an den Reichs 
tag aufzunehmen fein wird, erſt noch der Bundes⸗ 
rath Beſchluß zu faſſen hat, da in der vorbe⸗ 
reitenden Kommiſſion keine Einigung darüber er⸗ 
zielt worden. E 

— Aus Kiel, 6. Oktober, wird geſchrieben: 
Wie verlautet, iſt die Kieler Handelskammer bei 
der königlichen Regierung in Schleswig wegen Auf⸗ 
hebung des Verbotes der Ein⸗ und Durchfuhr von 
däniſchem Vieh vorſtellig geworden. Man darf 
erwarten, daß die Direktion des landwirthſchaft⸗ 


lichen Zeutralvereins in derſelben Richtung vor⸗ 


gehen wird. Jütiſches Vieh wird von den ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Landwirthen vielfach im Herbſt aufs. 
gekauſt, um im Frühling als Grasvieh verkauft 
oder gemäſtet zu werden. Wird die gegen Däne⸗ 
mark errichtete Viehſperre, die durch ſanitäre Be⸗ 


denken nicht mehr zu rechtfertigen tft, beſeitigt, fo 


können die Landwirthe ſich noch rechtzeitig mit ſüti⸗ 
ſchem Vieh unter günſtigen Bedingunzen verſehen. 
Aber auch dem allgemeinen Intereſſe würde die 
baldige Herſtellung eines freien Viehverkehrs mit 
Dänemark entſprechen. 

Köln, 7. Oktober. Wilſon, der Schwieger⸗ 
ſohn des verſtorbenen Präſidenten Grevy, tft geſtern 
Abend mit ſeiner Familie in einem Salonwagen 
der franzöſiſchen Nordbahn hier eingetroffen. 

Wiesbaden, 7. Oktober. Die hieſige frei⸗ 
ſinuige Vereinigung beſchloß, nicht für den 
nationalliberalen, ſondern für den Kandidaten der 
freiſinnigen Bollegartei, Genoſſenſchaſtsanwalt 
Schenk, einzutreten. Die hieſigen Konſervativen 
wollen einen eigenen Kandidaten in der Perſon 
des Kontreadmirals a. D. Werner auſſtellen. 
In Limburg ſoll morgen ein naſſauiſcher Bund 
der Landwirthe konſtituirt werden. 

Gotha, 7. Oktober. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte heute den Redalteur des frei⸗ 
ſinnigen „Goth. Tagebl. E. Borchartz, wegen 
Beamtenbeleidigung, begangen durch eine Artikel⸗ 
ſerie über angebliche Mißſtände in der e | 

e⸗ 


fäugniß. 

Dad Kiſſingen, 7. Oktober. Fürſt von 
Bismarck begab ſich in offenem Wagen, von der 
verſammelten Meuſchenmenge herzlich 
nach dem Bahnhof und reiſte um 11 
Uhr 40 Minuten ie ab. 

Straßburg i. E., 7. Oktober. Die Wein⸗ 
ernte in Elſaß⸗Lothringen übertrifft bei vorzüg⸗ 
licher Qualität die erwartete Meuge theilweiſe 
bedeutend. Das Quantum wird auf mindeſtens 
2 Millionen Hektoliter geſchätzt, der Werth auf 
mindeſteus 70 Millionen Mark. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 7. Oktober. Das Nationalitäten⸗ 
Programm, das Miniſter Hyronimi geſtern im 
ungaͤriſchen Reichstag proklamirte, fand bei allen 
Parteien Anklang. Bezüglich der Rumänen ſagte 
Wir müſſen die Intereſſen der leicht zu 
regierenden Maſſen des rumäniſchen Volkes wahr⸗ 
nehmen, die Angelegenheiten deſſelben mit Liebe 
pflegen. Wenn dieſes Volk zufrieden iſt, werden 
i bei demſelben keinen Glauben 


die Agitatoren | 
nden. | 
Auf dem geſtrigen Begründungsabend des 
Wiener Männergeſangs⸗Vereins, der in dieſen 
Tagen das Jubiläum ſeines fünſzigjährigen Be 
ſtandes feierte, wurden die Vertreter reichsdeutſcher 
Sängervereine alleſammt mit Jubel begrüßt. Der 
Enthuſiasmus erreichte ſeinen Höhepunkt, als der 
Vertreter des Norddeutſchen Sängerbundes von 
dem Bündniſſe der beiden mächtigen Kaiſer ſprach, 
welche der Welt den Frieden diktiren. 


Velgien. 


A. C. Brüſſel, 6. Oktober. Die belgiſchen 
Staatsuniverſitäten erhalten einem königlichen Er⸗ 
laß zufolge eine neue Fakultät, „faculte des sciences 

oliliques et sociales“, dieſe Nachricht wurde 
ehr wohlwollend von der Preſſe aufgenommen, 
welche ſich allgemein dahin ausſprach, es ſei 
höchſte Zeit, daß in Belgien die Politik etwas 
weniger empiriſch und elwas mehr wiſſenſchaftlich 
würde. Bekanntlich find blos die Univerſitäten 
von Gent und Lüttich ſtaatliche Inſtitute, während 
Brüſſel und Löwen ſogenaunte freie Univerſitäten 
beſitzen. Der königliche Erlaß gilt alſo nur für 
Gent und Lüttich, während Brüſſel und Löwen 
die im Erlaß enthaltenen Neuerungen ſchon längſt 
beſitzen. Neben der Errichtung der neuen Falultät 
führt der königliche Erlaß den Kandidaten⸗ und 
und Doktorgrad in adminiſtrativen, politiſchen 


an die 18 Kandidaten ſind ſehr geringe. Für 
den „politiſchen Kandidaten“ iſt z. B. die par⸗ 
lamentariſche Geſchichte Belgiens, vergleichendes 
adminiſtratives Recht und etwas Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft vorgeſchrieben. Für den Doktorgrad iſt noch 
eine „Theſe“ nothwendig. f 

Brüſſel, 7. Oktober. Die Polizei verhaftete 


willkürlich er⸗ einen Reiſenden, welcher koſtbare Juwelen bei ſich 


fundene finanzielle Nothlage des Reichs und der trug, unter dem Verbachte, daß er an dem In⸗ 
Einzelſtaaten zu erkennen und auf ihre Löſung welendiebſtahl bei der Gräfin Flandern theilge⸗ 


hinzuwirken. 
die Reichstagsabgeordneten, welche für ihre engere 
Heimath nur einiges Intereſſe bekunden, ſich die 
Rückwirkung vergegenwärtigen werden, welche die 
Ablehnung der Regierungsvorlagen auf i 
Heimathverhältniſſe ausüben würden und daß 
unter dieſen Umſtänden der O 
meme ſehr ſchwer fallen dürfte, 
anderen Parteien zu gewinnen. 


Man darf deſſen gewiß ſein, daß nommen hat. 


Frankreich. 
* Paris, 6. Oktober. Eine Reihe von 


hre beunruhigenden Nachrichten aus der kleinen Pro⸗ 
u es vinz Andorra ſchilderten die Situation des Meinen 
ppoſition quand Sta 
viel Anhang in ferei 


ates ls ſehr bedrohlich. Aufruhr und Meu⸗ 
ſchienen bevorſtehend; aber ſchließlich blieb 
es nur bei den Nachrichten und die ganze Affaire 


— Der faiferlichen Werſt zu Wilhelmshafen ließ ſich nicht einmal mit einem Sturm im 


iſt von dem Reichsmarineamt der B 
„F übertragen worden, deſſen Kielſtreckung n 


och 
in dieſem Herbſt begonnen wird. Der Kreuzer „ 


wird der achte von den dreizehn Stationskreuzern Dieſer kriegeriſche Biſchof, rch 
die Denkſchriſt zum Etat für einigermaßen an die mächtigen Biſchöſe von Bam⸗ 


ſein, die durch 


1889/90 als nothwendig hingeſtellt find. Die Ge- berg u. f. w. aus dem 
Schiffes find auf 2 200 000 die Konſuls der ſechs 


ſammtbaukoſten des 


Millionen Mark veranſchlagt, zu denen noch für Probefahrten Repub 
b I hierfür 65000 Mark kommen werden. Die artilleriſtiſche anzura 
zu beſchaffen iſt. Als Mittel zur Deckung des Armirung des Fahrzeuges wird auf 557 800 Mark zöſiſchen Sta 
Mehrbedarfs im Reich wird demzufolge auf den zu ſtehen kommen, fo daß der völlig fertig geſtellte 
dar⸗ un 


Kreuzer einen Werth von 2 822 800 Mark 
ſtellen wird. 


—— Die in den offiziöfen Mittheilungen über liebenswürdi 
j Weinſteuer⸗Projekt enthaltene Bemerkung, daß! und als fie 
gemacht ſind, haben, nachdem inzwiſchen die For⸗ die Feſtſetzung der Werthgrenze für die Steuer⸗ gingen ſie 


au des Kreuzers Waſſerglaſe vergleichen. 


Den Anſtoß zu all dieſen Gerüchten gab der 


F“ Biſchof von Seo de Urgel, Salbador Caganas. 


der durch ſeine Haltung 


Mittelalter erinnert, hatte 
Kirch⸗Domänen der kleinen 
lit eigens dazu zuſammenberuſen, um ihnen 
then, die in der Republik durch den fran⸗ 
at errichteten Telegraphenlinien zu 
erſtören, d. h. die Telegraphendrähte abzuſchneiden 
d die Telegraphenſtangen umzureißen. Den Be⸗ 
amten jedoch ſchien der gegenüber Frankreich wenig 
ge Wunſch des Biſchofs zu weitgehend, 
das biſchöfliche Palais ve 


Aunahme von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseres 
Städten 


G. L. Danube, Inyalidendänk. Berlin B. Arudt, Mas 

Eiberfeid W. Thienes.  Greifßwald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Borck & Co. Hamburg Joh, Nootbaar, A 
Steiner, Willem Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frauk⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenheg dug. d. Wold & Co, 
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glückten Seeleute. Spenden werden in dem Komtoir 


ſſen hatten, ſich alle 3 gegenwär 
ruhig auseinander nach Hauſe und Baurium ging, 
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ließen die franzöſiſchen Telegraphenſtangen ruhiß, 
ſtehen. 

Nichtsdeſtoweniger hat die Aufforderung des 
hohen geijtlicher Würdenträgers zu Gewalthätig 
keiten die komplizirte Regierungs⸗Maſchine 
der kleinen Republik in ſchuellere Bewegung 
als gewöhnlich gebracht. Die Regierung Andorra 
it oligarchiſch. Der franzöſiſche Präſekt, welcher 
ſich mit einem ſpaniſchen Kollegen in die Exe⸗ 
kutiogewalt theilt, leitete eine Enquete ein und 
reiſte ſelbſt nach der Grenze. Der aus 24 Mit⸗ 
gliedern, gewöhnlich den Häuptern der vornehm⸗ 
ſten Familien, zuſammengeſetzte Generalrath ver⸗ 
einigte ſich in Andorra zu einer außerordentlichen 
Sitzung. Nach einem für den Biſchof wenig 
ſchmeichelhaften Beſchluß ſtellte der Generalrath 
empfindliche Strafen für alle Diejenigen in Aus⸗ 
ſicht, welche es wagen würden, die neue Tele⸗ 
graphenlinie zu demoliren. 

Die Beſchlüſſe des Generalraths von Andorra 
entſprechen ungefähr der Stimmung unter der 
Bevölkerung. Die Andorraner haben in der That 
alles Intereſſe, es mit Frankreich nicht zu were 


ſchütten; andererſeits haben fie nicht das geringite Be 


Intereſſe, die Aufmerkſamkeit der frauzöſiſchen 
Zollbehörden auf ſich zu lenken, denn die einträg⸗ 
lichſte Induſtrie dieſer Gebirgsbewohner iſt, wie 
allgemein bekannt, der Schmuggel, eine Beſchäfti⸗ 
gung, welche dort durchaus nicht zu den unehr⸗ 
lichen gerechnet wird; die Zahl der jährlich über 
die Gebirgskämme der Pyrenäen geſchmuggelten 
Stück Vieh wird auf 50⸗ bis 80 000 geſchätzt. 
Die Andorraner hätten den Telegraph ſchließ ⸗ 
lich eben ſo gern von den Spaniern wie von den 
Franzoſen augenommen, aber ein entſcheidender 
rund dafür, daß fie den Telegraph mit Frank⸗ 
reich vorzogen, mag der Umſtand ſein, daß wäh⸗ 
rend fünf Monaten des Jahres der Verkeyr mit 
Frankreich in Folge des Schnees faſt vollſtändig 
unmöglich oder doch ſehr gehindert iſt, während 
— das ganze Jahr hindurch leicht erreich⸗ 
ar 


Meldungen aus Madrid hat der Miniſter des 
Auswärtigen, Moret, mit den diplomatiſchen Ver⸗ 
t etern der an der marokkaniſchen Frage inter⸗ 
eſſirten Mächte, insbeſondere mit dem franzöſiſchen 
Botichaiter Beſprechungen gepflogen. Die ſpaniſche 
Regierung wäre entſchloſſen, mit Feſtigkeit und 
Umſicht zu handeln. . 

Wie aus Rio Grande gemeldet wird, haben 
die Regierungstruppen Bage genommen. 

Paris, 7. Oktober. Durch ein Zirkular des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten werden die 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaſten aufgefordert, ausländiſche 
Scheidemünzen bei Zahlungen nach Möglichkeit 
zurückzuweiſen. 2 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Oktober. Dreitauſend Bergar⸗ 
beiter in Ebbw Vale (Monmouthſhire) haben in 
Folge der Einſtellung von Arbeitern, welche dem 
Syndikat nicht angehören, die Arbeit niedergelegt. 


Nußiland. 

Petersburg, 7. Oktober. Ju Havre und 
Rouen werden ruſſiſche Generalkonſulate errichtet. 
Das Konſulat in Cherbourg wird von einem Vize⸗ 
konſulat in ein wirkliches Konſulat verwandelt 
werden in Hinblick auf die Wichtigkeit, welche dieſer 
Platz für die ruſſiſchen Kriegsſchiffe hat. Die Kon⸗ 
ſulate in Villa franca und Mentonen werden da⸗ 
gegen aufgehoben. Das Generalkonſulat von Cadiz 
wird nach Barcelona verlegt, in Cadiz wird dafür 
ein Konſulat errichtet. 

Petersburg, 7. Oktober. Die Großfürſtin 
Alexandra Joſſifowna eröffnete mit kaiserlicher Ger 
nehmigung eine Snbjtription - zum Beſten der 
Hinterbliebenen der auf der „Ruſſalka“ verun⸗ 


des Sankt Petersburger Palais der genaunten 
Großfürſtin, von der Petersburger Hauptverwal⸗ 
tung der ruſſiſchen Geſellſchaft zum Rothen Kreuz 
und den ruſſiſchen Marinebehörden entgegenge⸗ 
nommen. 

Dem Graſhdanin zufolge iſt zur Theilnahme 
an der deutſch⸗ruſſiſchen Zollkonferenz noch der Re⸗ 
viſor des Zolldepartements Iwanow nach Berlin 
entſandt worden. 


Griechenland. 

A. C. Athen, Anfangs Oktober. Vor 
wenigen Tagen kündigte ein Athenienſiſches Blatt 
Aſty“ mit großem Geräuſch die Entdeckung eines 
griechiſchen Pompeji in Charikos bei Baurium 
an. Dieſe Senſationsnachricht wurde in unter⸗ 
richteten Kreiſen ziemlich ungläubig aufgenommen 
und zwar aus dem guten Grunde, weil ſeit 8 
Jahren in der genannten Oertlichkeit keine Aus⸗ 
grabungen mehr ſtattgeſunden haben. Im Jahre 
1886 förderte der Direktor der Bergwerke von 
Baurium, indem er auf eigene Fauſt Aus⸗ 
grabungen bei Megala⸗Penka veranſtalten ließ, 
eine Anzahl alter Ruinen zu Tage, unter anderen 
ine Säule, einige Häuſer und die Hälfte einer 
Straße, das ganze lag unter einem kleinen Hügel 
begraben. Dieſe Eutdeckung war dann Gegenſtand 
zahlreicher Crörterungen in der Preſſe, ebenſo wie 
in der archäologiſchen Geſellſchaft. Aber nach 
einem eingehenden Studium der zu Tage ge⸗ 
förderten Ruinen erklärten die Gelehrten, dieſelben 
hätten nur einen untergeordneten wiſſenſchaſtlichen 
Werth. Die Noachgrabungen wurden in Felge 
deſſen eingestellt, und der Plan des Direktors der 
Bergwerke von Baurium blieb unausgeführt. 
Vor etwa 2 Jahren nun beſuchte ein bekannter 
ruſſiſcher Gelehrter während einer Studienreiſe 
in Attica auch Baurium. Er ſtudirte bei dieſer 
Gelegenheit die Ruinen von Megala⸗Peuka und 
veröffentlichte das Reſultat dieſer Studien 
in einer deutſchen archäologiſchen Zeitſchrift 
Nach der Anſicht dieſes ruſſiſchen Gelehrten 
Namens Loeper ſind dieſe Ruinen die Ueberreſte 
eines alten griechiſchen Dorfes Potamion, welches 
ſeinen Namen von einem vorüberfließenden Bach 
hatte, deſſen Bett an zahlreichen Spuren noch 
jetzt nachgewieſen werden kann. — N 

Die archäologiſche Geſellſchaft dachte nun in 
der That daran, die Ausgrabungen auf eigene 
Rechnung wieder aufzunehmen und das ganze 
Dorf wieder frei zu legen, ſchließlich verzichtele 
aber die Geſellchaft darauf, und zwar erſtens 
weil die nöthigen Fonds ſehlten, und zweitens 
weil man nicht glaubte daß die Reſultate den auf⸗ 
zuwendenden Koſten entſprechen würden. 

Seither hatte man von der Angelegenheiten 
nichts mehr erfahren, bis vor einigen Tagen ein 
Profeſſor der Archäologie der Univerſität Odetta 
in Begleitung von 2 anderen Gelehrten, we 
tig in Athen aufhalten nach 
um dort einige Studien zu 
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Paris, 7. Oktober. Nach hier eingegangenen ki 


r 


r 
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machen. 


Reporter, um die Nachricht von der Entdeckung barifcher Weiſe mißhandelt worden. 


eines griechiſchen Pompeji in die Welt zu 


ſetze 


ganze große Geräuſch von den Ausgrabungen 
einer alten griechiſchen Stadt. 


Amerika. 
Newyork, 7. Oktober. 


Herald“ wird aus Montevideo gemeldet, daß Ad⸗ 


n. 
Auf dieſe Thatſachen beſchränkt ſich das 


Dies genügte einem phantaſievollen nach dem ärztlichen Gutachten in wahrhaft bar⸗ Kommandantur hat ſofort durch die Polizei Nach⸗ 


Der Kopf 
1 zeigte fünf, allerdings nicht tödtliche Stichwun⸗ 
den, weiter wurden in der rechten Seite und im 


miral de Mello den Präſidenten Peixoto aufge⸗ war. Dieſe Wunde ſoll Protz dem K. beigebracht 
fordert habe, Rio de Janeiro innerhalb 48 Stun⸗ haben, was derſelbe als möglich zugiebt. Die 


ßung Rios wieder aufgenommen werden. 


den zu verlaſſen, andernfalls würde die Beſchie⸗ übrigen Angeklagten beſtreiten die ihnen zur Laſt 


Das gelegten Strafthaten und bezichtigten den Mit⸗ 


diplomatiſche Korps ſei dafür, daß Peixoto ſich angeklagten Protz ſowie die Zeugin Siems, die 


aus Rio zurückziehe, da dies das Mittel ſei, um den Letzteren am Abend des 16. April begleitet ſofort in Keuntniß geſetzte 58. Polizeirevier fand 28 Pf. pro Pfund lebend, vereinzelt auch dar⸗ 
den Krieg zu beenden. Peixoto weigere ſich jedoch, 


und den Vorfall genau angeſehen hat, der 


der Aufforderung Folge zu leiſten und treffe im Unwahrheit. Nach dem Ergebniß der Beweisauf⸗ 


Gegentheil Vorbereitungen, 
giſcher fortzuſetzen. 


befehl des Admirals Duarte an 
Kredit zur Deckung der Kriegskoſten eröffnet. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Oktober. 
der Looſe zur 4. Klaſſe 


189. könig 


preuß. Klaſſenlotterie hat, wie wir Jahre 6 Monate Gefängniß, gegen Scheel auf entlaſſen worden. 
4 Jahre Gefängniß, gegen Glaſow auf 3 Mo⸗ N I 
Die nächſte Gewinnziehung dauert nate Gefängniß, Schley wurde freigeſprochen. ſtraße 50a, geſehen, wo er mit den Kutſchern 
20 Tage und erfolgt in der Zeit vom 18. Oktober Nach der Urtheilsverkündung ſchloß der Vorſitzende Kransnick und Arlt gemeinſchaſtlich zechte. Beide —r 


nochmals mittheilen, bis zum 14. Oktober d. J 
zu erfolgen. 


bis zum 9. November d. J. 


— Der Bezirks⸗Verein Oberwiek ſchworenen im Intereſſe der Rechtspflege über⸗ aufgeſucht. 


0 Die Regierung habe die Or⸗ 
ganiſation eines Geſchwaders unter dem Ober⸗ 
rdnet und einen 


den Krieg noch ener⸗ nahme ſprachen die Geſchworenen Protz der Körper⸗ 


verletzung mit tödlichem Ausgang, Haack und 
Scheel der gefährlichen Körperverletzung und 
Glaſow der Theilnahme an einer Schlägerei, die 
den Tod eines Menſchen zur Folge hatte, ſchuldig. 
Protz und Scheel wurden der Sachbeſchädigung, 
Schley der Theilnahme an der Schlägerei nicht⸗ 
ſchuldig befunden. Das Urtheil lautete dem ent⸗ 


Die Erneuerun ame: gegen Brot auf 8 Jahre Zuchthaus 


und 8 Jahre Ehrverluſt, gegen Haack auf 3 


mit den Worten des Dankes für die von den Ge⸗ 


beginnt ſeine Thätigkeit im neuen Vereinsjahr nommene Mühewaltung die fünfte Schwurgerichts⸗ 
am nächſten Montag, Abends 8½¼ Uhr, im Saale periode. 


des Herrn Chriſtiam, Bellevueſtraße 50, mit 


einem Vortrage des 
über den Stadthaushalt von Stettin. 


* In der Woche vom 24. bis 30. Septem⸗ ab, in welcher als Landtags⸗Kandid aten ausbrachen, trat Kunde an das Fenſter, 
ber kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 95 Er- für den Wahlkreis Nandow⸗Greiſenhagen die bis⸗ aber nichts Auffälliges auf der Wieſe. 
kraukungs⸗ und 19 Todesfälle in Folge von an⸗ herigen Vertreter, Rittmeiſter a. D. Prätorius⸗ Anſchein nach iſt die Leiche 
Am ſtärl⸗ Roderbeck und Landrath v. Manteuffel auf 


ſteckenden Krankheiten vor. 


im Hotel de Prusse eine General⸗Verſammlung 


ſten trat Diphtherie auf, wovon 38 Erkrankungen geſtellt wurden. 


(12 Todesfälle) 


8 zu verzeichnen 
6 Erkrankungen 


(2 Todesfälle) 


waren, 


davon e \ ) 
in Stettin. zu Stargard i. Pomm. wurde das Allgemeine nicht entdeckt hat. 


— Dem erſten Gerichtsdiener a. D. Wellner 


Sodann folgten Maſern, woran im Kreiſe Uecker⸗ Ehrenzeichen in Gold verliehen. 


münde 30 Perjonen erkrankten und im Kreiſe s SEN? 8 n 
An Dum, Torhus ft an das Amtsgericht 1 in Berlin verſetzt über auf die Wieſe getragen ſein; denn dicht bei 


Anklam 1 Perſon verſtarb. 


— Der Amtsrichter Lücke in Bergen a. R. 


erkrankten 13 Perſonen (2 Todesfälle), davon 5 worden. * 5 ; 
Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin, an) — In der hieſigen Volksküche wurden in 


Scharlach 10 Perſonen (1 Todesfall), davon 3 der Woche vom 1. bis 7. Oktober 2179 Portionen die Völker gehört haben müſſen, da feine Füße 


Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 


1 


An verabreicht. ? 


Cholera erkrankte je 1 Perſon in Stettin und imm 


Kreiſe Greifenhagen, 2 ſtarben in Stettin. unn — 


Kindbettfieber kamen 2 Erkrankungen (1 Todes 
fall) vor. 


*Wie bereits mitgetheilt, mußte die geftige | eftigfeit wird 


Aus den Provinzen. 
* Dt. Krone, 6. Oktober. Eine glänzende 
am 18. d. hier ſtattfinden, näm⸗ 


Sitzung des Schwurgerichts bald nach der lich die Enthüllungsfeier des Zwei⸗Kaiſer⸗Denk⸗ 


Eröffnung abgebrochen werden, weil ſich bei einem 
der Herren Geſchworenen ein plötzliches Unwohl⸗ 
fein einſtellte. Der Bildung einer neuen Ge 
ſchworenenbank ſtellten ſich, da hierzu die Anweſen⸗ 
heit von mindeſtens 24 Geſchworenen erforderlich 
ift, erhebliche Schwierigkeiten in den Weg, fo daß 
erſt um 3½ Uhr die Verhandlung von neuem 
dufgenommen werden konnte. Dieſelbe hatte ſich 
mit einer Anklageſache wider die Arbeiter Wilhelm 
Proz, Albert Haack, Friedrich Scheel, 
Ernſt Glaſow und Robert Schley, denen 
Körperverletzung und Sachbeſchädigung zur Laſt 
gelegt war, zu beſchäſtigen. Aus der Verneh⸗ 
mung des Protz ergiebt ſich ungefähr folgender 
Thatbeſtand: Am Abend des 16. April d. Is. 
begab ſich der Erſtangeklagte in Begleitung eines 


unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehenden Frauen⸗ 


zimmers, als deren Beſchützer er fungirte, nach 
den Anlagen vor dem Königsthor. Dort ſtellten 
ſich bald noch mehrere Dirnen mit ihren Zu⸗ 
hältern ein und P. entfernte ſich mit 
einem der letzteren, um eine Kneipe zu be⸗ 


ſuchen. Als er in die Anlagen zurückkehrte, a 


fand er dort einige der Mädchen mit den Klempner⸗ 
geſellen Kalweit und Strehl in einen Streit ver⸗ 
wickelt, in dem einzugreifen P. ſich berufen fühlte. 
Zwiſchen dem Letzteren und Kalweit entſtand eine 
Prügelei, bei der beide mit Stöcken einhieben, K. 


er ſuchte aun den Häuſern der Grabowerſtraße 
Rückendeckung, um ſich ſo des Gegners beſſer zu 
erwehren. Jetzt zog aber Protz ein Meſſer, worauf 
K. wiederum die Flucht ergreifen wollte, hieran 
aber ſollen ihn die auf einen von P. ausgeſtoße⸗ 
nen Pfiff herbeigeeilten Genoſſen des Letzteren 
verhindert haben. Haack ſoll den Kalweit zu 
Boden geworfen haben, worauf die drei zuerſt ge⸗ 
nannten Augeklagten ihn mit Meſſern und Stöcken 
bearbeiteten. Ob auch Glaſow und Schleh ſich 
hierbei aktiv betheiligt haben, konnte zweifelhaft 
erſcheinen. Protz räumte ein, dem K. mehrere 
Stiche in den Oberſchenkel verſetzt zu haben, 
gab auch als möglich zu, daß er in die Kniekehle 
geſtochen habe. Der Strehl, welcher ſeinem Be⸗ 
gleiter zu Hülfe kommen wollte, verſcheuchte Scheel 
durch einige mittelſt eines Stockes geführte kräf⸗ 
tige Hiebe. Auf die Hüljerufe des mißhandelten K. 
eilte ein Wächter hinzu, bei deſſen Erſcheinen die 
ganze Geſellſchaft auseinanderſtob, Protz lief dem 
Beamten entgegen und gab an, er ſei geſtochen 
worden, worauf beide ſich an den angeblichen 
Thatort begaben, wo Kalweit in einer großen 
Blutlache auf dem Trottoir lag. Derſelbe be⸗ 
zeichnete Protz als denjenigen, welcher ihn ge⸗ 
ſtochen, was zur Folge hatte, daß Letzerer eiligſt 
das Weite ſuchte. Kalweit, welcher nach wenigen 


Js | ällt alsdann die Hülle unter den 


mals, wozu die Zurüſtungen in angemeſſener 
Weiſe getroffen werden. Nach dem Programm 
werden die Tribünen um 12 Uhr geöffnet und 
‚um 12/ Uhr findet der Aufmarſch der Schulen, 
ſodaun um 1 Uhr der Aufmarſch des Kreis⸗ 
Kriegerbundes und der Vereine ſtatt. Um 1¼ 
Uhr erſcheinen die ſtädtiſchen Körperſchaften, 
ſowie das Offizierkorps des Landwehrbezirks, um 
1½ Uhr die Ehrengäſte in Begleitung der Mit⸗ 
glieder des Denkmal⸗Ausſchuſſes, des Kreistages, 
der Ortsgeiſtlichen u. ſ. w. Die Feſtrede hält 
nach einem Geſangsvortrage der Liedertafel 
Se. Excellenz der General der Infanterie von 
Wißmann. Auf Anordnung des Ober⸗Präſidenten 
Klängen 


| 
zunächſt 


ginnt die Feſtvorſtellung, in welcher 
Preußens vor⸗ 


lebende Bilder aus der Geſchichte 
geführt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 7. Oktober. N 
Soldaten.) Im Hauſe Kochſtraße 67 ſind heute 
Morgen um 8 Uhr zwei Offizierburſchen, an⸗ 
ſcheinend vergiftet, in ihren Betten aufgefunden 


General und Juſpekteur der Kriegsſchulen v Oidt⸗ 
mann und der Hauptmann v. Gontard. An die 
VTobnräume des Generals ſtoßen die Thür an 
Thür gelegenen Zimmer der beiden Burſchen, des 
Gefreiten Selle von der 13. Kompagnie des 
Kaiſer Alexander⸗ und des Grenadiers Heidkamp 
von der 8. Kompagnie des Königin Auguſta⸗Re⸗ 
giments. Heidkamp hat ſeinen Poſten erſt vor⸗ 
geſtern angetreten. Geſtern Abend etwa um 11 


! 
! 


zurück und begaben ſich zur Ruhe. 


Klingeln nicht erſchien, ſah er ſelbſt in 
Burſchenſtuben nach und fand beide Soldaten in 
ihren Betten liegend. Heidkamp war ſchon todt, 
Selle gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. 


Der hinzugezogene Dr. Stirl ordnete die Ueber⸗ erzielen, beſonders die Mittelwaare fand ſchwer 
führung des letzteren nach dem Garniſonlazareth Abſatz. t N 
Die Art der Ver- J. Qualität 55—58 Mark, 2. Qualität 4752 Umkehr giebt. 


125 der Scharuhorſtſtraße an. 


können, wo der Magen Selle's ſofort ausgepumpt 


ſeltſamen Vorganges iſt bisher nicht gefunden 
worden, obgleich ein Militärarzt in der Wohnung 
nachgeforscht hat. Die Leiche Heidkamp's iſt 


rechten Oberſchenkel Stiche lonſtatirt, 
1 darunter einer von ſieben Zentimeter Tiefe, 
welcher nahe dem großen Blutgefäße endete. 
Endlich fand ſich noch eine etwa ſechs 


| Zentimeter tieſe Stichwunde in der Kniekehle, 
Dem „Neroyork durch welche die Herzſchlagader geöffnet und ſomit 
in Folge von Verblutung der Tod eingetreten 


„„Der Kouſervative Verein des 
Herrn Stadtverordneten Kelm Kreiſes Randow hielt geſtern Nachmittag 


RS der ſchreiben, welcher n 
ationalhymne und darauf erfolgt die Uebergabe 125 an ke A emeiner 
iv Denkmals an die Stadt. Abends 7 Uhr bes Weigerung Harichs feuerle der Herr 


— x der Angreifer ließ den Develver, da er wohl 
— ll annahm, daß Harich verwundet ſei, ſinken. Der 
Herr begab ſich alsdann ſelbſt in das nächſte 
(Vergiftung zweier 
v. Kirchhof aus Brandenburg legitimirte. Harich 


hat keine Verletzung davongetragen. 


ſcheint jedoch im Nachtheil geweſen zu ſein, denn worden. Im Erdgeſchoß des Hauſes wohnen der 


letzten Worte des 
unſchuldig.“ 


Uhr kehrten die beiden Soldaten in ihr Quartier 3 ral 
Als der der Direktion.] 
General heute Morgen ſeine Räume nicht in N . 1 
er Ordnung gebracht fand und ſein Burſche auf das (davon 1624 Bakonier und 642 Galizier), 1057 
den 


giftung hat bisher weder durch den genannten Mark, hart 3 
Arzt, noch auch im Lazareth feſtgeſtellt werden 32—35 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


wurde. Irgendwelcher Anhalt zur Aufllärung des 


leichfalls dem Militär⸗Lazareth zugeführt und die Tara. 


denen der größte Theil erſt heute Mittag eintraf, Gründung einer autonomen kroatiſchen Landes- 
richt erhalten. 8 ß =. 55 viel * en brachten sr, kirche. 8 
. . (Mord.) In der Torſſtraße in Berlin, Mark mit 50—55 Pfund Tara pro Stück, Oltober ze mit der Abfa m 
abſeits von den anderen Häuſern, liegt in einer Galizier 48—49 Mark pro 100 Pfund mit 20 Ben, 7. Oltober. . Die mit ar Asad 
Vertieſung das einſtöckige Gebäude Nr. 15—16, Prozent Tara. des Schweizer Strafgeſetzbuches betraute Kom⸗ 
dahinter befindet ſich ein Hofraum, der auf der Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt miſſion lehnte die Einführung der Todesſtrafe 
einen Seite a Pie en 5 einer und ſchleppend. Schwere Waare war viel a allen 2 Stimmen ab. 

Wieſe getrennt iſt. An die Wieſe ſtoßen Getreide⸗ reichlich angeboten. Man zahlte für die äußerſt Maris 7 D ni * Su 
ſpeicher und Ackerland, das in Gärten eingetheilt knappe Mittelwaare allerdings 56—58 Pf., für Paris, 7. Oktober. Die Regierung wird in 


6 Uhr fand der Arbeiter Walter, der in dem wir 1. Qualität 54—56 Pf., 2. Qualität 48—53 die Naturaliſirung der Scheidemünze beantragen, 
kleinen Häuschen wohnt, auf der Wieſe die Leiche Pf., 3. Qualität 44—47 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ was als erſter Schritt zum Zerfall der lateiniſches 
eines Mannes, deſſen rechte Hand einen Gras⸗ gewicht. Münzunion betrachtet werden müſſe. 

büſchel krampfhaft ſeſthielt. Die Kniee waren Am Hammel markt fehlten feinſte Läm⸗ 8 ) x ) 
unter das Kinn gezogen, und aus einer Wunde mer faſt ganz, ſo daß dafür maßgebende Preiſe 


am Hinterkopf rieſelte noch Blut hervor. Das nicht notirt werden können; Huſumer brachten Briefkaſten 


bei der Unterfuchung in der Rocktaſche des Todten über. Es bleibt großer Ueberſtand. Für Ham⸗ Antworten werden nur er⸗ 
eine Altersverſorgungskarte auf den Namen Hugo mel zahlte man 1. Qualität 2—46 Pf., 2. Qua⸗ theilt, wenn ſich die Frage⸗ 


ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
N — Anonyme Aufragen und Zus 
2 8 — 1 bleiben unberückſichtigt. 
geweſen, vor einiger Zeit aber ohne Angabe des F Bis Freitag beider Werntri on cin 
Verbleibs, verzogen. Er ift aber Triſtſtraße 5 bei Poſen, 7. Oktober. 


Völker, am 9. April 1856 zu Nörenberg, Kreis lität 30— 40 Pf. mo Pfund Fleiſchgewicht. 
Saatzig, geboren, vor. Als Wohnung war mem — a 
Müllerſtraße 38a genannt. Wie ſich ergab, war — — f 

Völker dort bei einer Wittwe Höhne gemeldet 


Fuß Der 53 5 ede N ohne gehen, finden Ba? nächſten Sonn⸗ 
iter dei . Faß ! 52,30, do. 70er 32,60. — Ruhig. tagnummer eaunt wortung. — 
e e e Mittwoch rg Magdeburg, 7. Oktober. Zucker⸗ C. Das Zündnadelgewehr wurde durch Ka⸗ 
demſelben Hauſe wohnenden Fuhrherrn Schülcke bericht. Kornzucker erkl. von 92 Prozent binetsordre vom 15. April 1848 eingeführt. Zu⸗ 
als Stallmann angeſtellt, . aber 9 endement Er 9 exkl. 88 Prozent nächſt erhielten die Infanterie, die Garde und die 
ker in dem Wirtbapaufe von Madel. Miller, el. 75 Prozent Nendement —.—. Schwacher. — nene Waffe, welchen nach und nach in gleicher 
5 Brod⸗Raffinade 1. Brod⸗Raffinade II. Weiſe die übrigen Korps folgten. Im Jahre 
f Gemahlene Raffinade mit Faß 28,25. 1852 waren 14 Garde- und 12 Linien⸗Bataillone 
Gemahlener Melis J. mit Faß 26,75. Matt. damit ausgerüſtet. — A. H. Wenn die Zahlung 
eee 5 f. a. 5 Ham⸗ 4 8 3 nicht b war, ſo 
; 1 A ſen. 91 e burg per Oktober 13,45 bez., 13,471, B., per hat Ihre Schwiegermutter auch keine Verpflichtu 
I d W Si tee A November 13,37½ bez., 13,40 B. per Dezember zu einer ſolchen. Sie können Ihre S 
Nr. 15—16 wohnenden Verwalter Kunde ' ſchen 19/40 bez, 13,47½ B., per Januar⸗März 13,60 mutter als Beiſtand bei dem betreffenden Termine 
Eheleute durch das Gebell Der Hofhunde auf. 918 „1% B. Blau, begleiten. — H. E. D. Nachdem Sie den 
ſchließlich die Hunde in ein anhaltendes Gebel. Köln, 7. Oltober, Nachm. 1 Uhr. Ge- Schaden durch Sachverſtändige haben feſtſtellen 
bemerkte kreidemarkt. Weizen alter hieſiger loko laſſen, müſſen Sie gegen den Waldbeſitzer klagbar 
Allem 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko werden. — F. S. Sie haben Recht, unſer Ge⸗ 
ölters um dieſe Zeit 16,75, per November —.— Roggen hieſiger währsmann hat ſich geirrt, indem er den Zeit⸗ 
an den Fundort gebracht worden; denn die That, Kto 14,75, do. fremder lolo 16,50, per Novemder punkt der Verlegung der Abtheilungen nach Oſt⸗ 
iſt wahrſcheinlich nicht auf der Wieſe verübt Hafer biefiger alter lte —,—, do. preußen angab, dazu kam noch ein Drudfehter 
: 951 ö 17,25, der loko 17,00. Rüböl toko mit „1882“. Die Verlegu Muſikkor 
worden, da man eine entſprechende Blutlache dort neuer 12 N „ erlegung des Muſikkorps 
. Der Todte, der außer der 52,00, ha Oktober 49,70, per Mai 50,70. er hat Jahre 1857 oder 1858 ſtatt den, 
Kopfwunde Spuren einer ſtattgehabten Würgung Wetter: Regueriſch. genau konnten eu den Termin auch nicht 
am Halſe trägt, muß über das Ackerland bin⸗ St. Nachdem 30 Jahre ver⸗ 


haben ihn ſpäter verlaſſen und ihre Schlafſtellen 
Wo Völker nachher geweſen iſt, hat 


Hamburg, 7. Oktober, Vormittags 11 feſtſtellen. — 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average gangen ſind und das Grab! im letzten Jahre nicht 
Santos per Oktober 81,25, per Dezember 80,50, mehr gepflegt war, hatten die Behörden ein Recht 
per März 77,50, per Mai 70,00. — Behauptet. zu ihrem Vorgehen. — P. © ch., Stettin. 
a Ti 3 = 1 * er Beamte 1 an den N vom 5 

niche weir ; ER Uhr. ucker markt. ormittagsbericht.) bis 18. Augu att. . 15. W 
fiben Laube lad er e Sat Ziele "ee aer ene e en 68 y 1 Bene Lana She Stage b a, Wenn Cie 
? i 8 ment neue Uſance i an Bor urg uns mittheilen, als wa r Sohn bei 
daube waren zerbrochen und Sonnenblumen au per Oktober 18,50, per Dezember 13,47%, Ser Gegner beſchäſtigt war. War er als 
att 


einer Laube iſt ein Holzpantoffel und in geringer 
Entfernung davon ein zweiter aufgefunden worden, 


n Nachſorſchung beſchtit Polizei März 13,75, per Mai 13,95. Be: Schreiber gegen tägliche Vergütigung angenoın- 

— Das, Berliner Tageblack' veröffentlichte Te Dann, . Ditober, worm. 10 uh 30 Min. men, fo kenne fofertige Entlajjung erjolgen. — 
vor einiger Zeit eine Korreſpondenz aus Branden- (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. A. B. Wir haben Ihre Frage bereits am 24 
burg, in welcher unliebſame Kommentare an die 4 Co.) Kaffee good average Santos vorigen Monats dahin beantwortet, daß die Ver⸗ 
Tb a ** ktober 99,25, per Dezember 99,90 theil Stämmen erfolgt. — A. B. C 
Thatſache geknüpft wurden, daß die Tochter eines Per. 1 r „90, per theilung nach Stämm 1 A B. E. 
dortigen hohen Offiziers aus dem Elternhauſe 9 „Behauptet. Auch verbeirathete Aufwärterinnen find verſiche⸗ 
verſchwunden und gleichzeitig der Offiziersburſche W zewhork, 6. Oktober, Abends 6 Uhr. rungspflichtig „ A D. Sch. Die Jakobi⸗ 
in die Kompagnie zurückversetzt worden jet. Der Wa arenberi cht.) Baumwolle in News kirche wurde 1187 vollendet, im Jahre 1456 ſtürzte 
damalige verantwortliche Redakteur des Tageblatts, NE 8/16, do. in New⸗Orleans 8,00, Petr o einer der damals vorhandenen beiden Thürme ein. 
| Harich, wurde feiner Zeit wegen Verläumdung zu eum ſtetig, Staudard white in Newyork 5.15, Im Jahre 1603 zerſtörte ein Blitzſtrahl die 
einer Geloftrafe von 1000 Mark verurtheilt. do, Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes Spitze des Thurmes, bei der Belagerung 
Harich erklärte in der damaligen Gerichtsver⸗ Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe line certi⸗ Stettins im Jahre 1676 gerieth der Thurm in 
handlung, den Beweis der Wahrheit führen zu ſicates per November 69,75. — Sch malz Brand und wurde eingeäſchert. Wenn Sie ſich 
wollen, der Antrag wurde aber vom Gericht als lolo 10,20, do. (Rohe u. Brothers) 10,45. — für die Geſchichte der Jolobi⸗Ktirche intereſſtren, 
unerheblich zurückgewieſen. Heute Vormittag zucker (air refiuing Muscovados) —,—. empfehlen wir Ihnen den Ankauf des jochen er⸗ 
erſchien nun ein Herr in Zivil in der Wobnung Ma is per Oktober 48,75, per November 48,00, ſchienenen Kalenders „Stettiner Stadt und Land⸗ 
Harichs und forderte denſelben auf, eine Er⸗ zer Dezember 48,25. Rother Winter⸗ bote“, welcher einen ausführlichen Bericht über 
klärung mit Bezug auf jenen Artikel zu unter⸗ SED loko 70,50, per Oktober 70,50, per die Geſchichte der Kirche bringt, ſowie ein Bild 


\ 1 — mber ET Fa” NE Roe Bi Mal der 8 i — 
„gel ‚enoigte:; ih ER An RER gl Sixhe in ihrer zufünftigen Geftalt nach Voll⸗ 


erpool 2,00. 4 : ö 
aus aller | Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per hen auf welchen wir noch an anderer S 

nächſter Nähe auf Harich einen Nevolverſchuß ab, vember 16,72, do. per Januar 15,90. Mehl zurückkommen werden, iſt in Wittenhagen's 
welcher indes an dem geſtärkten Oberhemde ab⸗ 1 clears) 2,60. Zucker 3,25. . e 25 foftet — 

6 8 eth Harich ins N X. 8 — L. R. Wenn Sie keine Kündigungsfrist 
prallt. Trotzdem geeieth Harich ins Wanken und Chicago, 6. Oktober. Weizen per gemacht haben, ſo gilt eine ſolche De 14 Tagen, 
Oktober 64,12, per November ——. Mais doch muß die Kündigung ſtets fo erfolgen, daß 
per Oktober 39,00. Speck ſhort clear nom. der Vertrag am Cube des Monats erlöſcht. — 
Pork per Oktober 16,95. Max Kr. Mac Mahon, Herzog von Magenta, iſt 
De 5 geboren am 28. Novbr. 1808 und lebt noch in Paris. 
Bf. Wenden Sie ſich an das Heroldsamt in 
Berlin. — O. K. Das Dorf liegt im Kreiſe 
Lauenburg. — M. K. Wenn in einem Kontrakt 

19 


Polizeibureau, woſelbſt er den Borfall zur An⸗ 
zeige brachte und ſich als den Generallientenant 


Breslau, 7. Oktober. (H. T. B.) Im hieſigen zelegrapbifge Depeschen. 


Gefänenißhofe wurde heute 6 Uhr der frühere Köln, 7. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ läßt eine weſentliche Aenderung vorgenommen wird, ſo 
Vizefeldwebel Thiem, 1 5 * 88 Delender ſich aus Belgrad melden, daß man in dortigen muß dieſe e entweder in dem alten 
1890 ſeine Geliebte, Pauline Kloſe, ermordet hat, Regierungskreiſen nach der Zuſammenkunft des rn © oder ein neuer Kontrakt ausge⸗ 
durch den Scharfrichter Reindel enthauptet. Die Königs mit dem Extöuig Milan ſehr verstimmt ſtel n. Das iſt im vorliegenden Fall nicht 
Delinquenten waren: „Ich bin N könig Milan ſehr verſtim Fi dben, der alte Kontrakt hat alſo feine Gültige 

a ſei, da es kein Geheimniß wäre, daß König . verloren „es s ji Em ae en — 

2 Sen fen S i ine Be nur an die geſetzlichen Beſtimmungen halten. 
ſeinem Sohne wiederholt ſeine Bedenken e E. in G. ien wid we 32 


Viehmarkt. einige valitiſche Ereiguiſſe nahe gelegt habe. tung pünktlich befärbert, Ihre Beſchwerde mien 
Berlin, 7. Oktober. (Städtiſcher König Milan beſchäftige ſich trotz aller gegen⸗ Se bei der dortigen Poſt — AR 


entral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht 
um Verkauf ſtanden: 3715 
Schweden), 7728 Schweine 


theiligen Betheuerungen noch immer außerordent⸗ 
lich viel mit der Politik. Wie verlautet, habe er 
in Abbazia den jungen König darüber aufgeklärt, 
daß die radikalen Regierungsmänner, welche die 
Verantwortung für allerlei nicht erſprießliche 
Handlungen auf den König abwälzen, ihn zu ge⸗ 
wiſſen heiklen Dingen nöthigen und ihn zu 
geräumt. einer Stellungnahme bewegen, aus der es keine 
Schon die nächſten Tage, ſo Meter. — 


5 Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 8, Oktober. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen und 
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſer ſtand. 
Elbe bei Dresden, 6. Oktober, — 1,58 
Elbe bei Magdeburg, 6. Oktober, 


i N : l 2 — Uuſtrut bei : 
ichreibt der „Korefpanbent* würden zee, ab die d. Haken m 180 Mer. ben di 


ſich bekannte Ueberredungsgabe des Exkönig Milan Breslau, 6. Oktober, Oberpegel -+ 4,63 Meter. 
Wa bei 


Rinder (dabei 8 


Kälber, 10 029 Hammel. 2 

Das Rindergeichäft hatte bei dem war⸗ 
men Wetter ſchleppeuden Verlauf, die notirten 
Preiſe waren vielfach nicht oder nur ſchwer zu 
nicht 


Der Markt wird 


3. Qualität 37—44 Mark, 4. Qualität 


Auch der Schweine markt wickelte 


ſehr ſchleppend ab und hinterließ etwas Ueber⸗ ſich bewähre. Unterpegel — 0,67 Meter. — rthe 

tand. 1. Qualität 57 Mark, ausgeſuchte Waare PR Poſen, 6. Oktober, + 0,38 Meter. — Ne 

barlber, 2. Yualtir 3, 50 Mail 9 San gran, 7. Oftober. Die Ganbesverfamm- ef lid, 3 Sete, + 008 Mieter 

48 —52 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent lung evangeliſcher Kirchengemeinden beſchloß die Weichſel bei Thorn, 6. Oktober + 0,42 
Von den ungariſchen Schweinen, von! Losſagung vom ungariſchen Kirchenverbande und Meter. 


Minuten den erlittenen Verletzungen erlag, iſt 
Berlin, den 7. Oktober 1893. 


Fremde Fonds. 
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und mit Lauben verſehen iſt. Heute Morgen um ausgeſuchte auch darüber, im Uebrigen notiren der am 9. Oktober ſtattfindenden Münzkonferenz 


Nachprodukte Füſilier⸗Bataillone des 2., 3., 4. Armeekorps dice 


vil. Beyer an 


Im Mieöbof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
5) 


fried ſah in ihren Augen ein Verſtändniß auf⸗ nehmen die Pflege meines Onkels und nur mir 


blitzen und war nicht wenig überraſcht, als ſie 
ihm plötzlich die Haud entgegenſtreckte. 
Ich habe damals von Ihnen gehört,“ ſagte 


N 7 * * 
ſie herzlich, mit einem ſeſten Händedruck, „und 


a Gottfried murmelte eine Verwünſchung über weiß Ihre Treue, die Sie meinem armen Oukel 
ihn, ſah es aber fpäter ganz deutlich, wie Philipp bis heute bewahrt haben, wohl zu würdigen. 


Rank bei feinem Anblick erblaßte, weil er ihn hier | Hoffentlich werden wir Beide gute 
Doch werden.“ 


wohl nicht mehr zu ſehen erwartet hatte. 
faßte er ſich ſchon im nächſten Augenblick und 


ſprach mit vornehmer Herablaſſung ſeine Freude Doktorin! 


und Genugthuung aus, wenigſtens ein bekanntes 
Geſicht hier zu ſehen. 


Freunde 


ollte mich aufrichtig freuen, Frau 


erwiderte Gottfried ehrerbietig. 
„Doktorin, was fällt Ihnen denn ein 7* lächelte 


die Wittwe verächtlich, „mein Bruder läßt ſich 


„Das 


„Es iſt der alte Kammerdiener unſeres theuren freilich Doktor nennen, ich aber heiße einfach Frau 
Onkels, liebe Dore,“ ſetzte er, ſich zu der Schweſter Bachmeier, und laſſe mir meinen ehrlichen Namen 


wendend, hinzu, „der ſchon bei meiner Anweſenheit nicht ſchimpfiren. — Nun aber bringen Sie mich 
jener unvergeßlichen Lehrzeit iu zu Ihrem Herrn, denn ich denke, mein lieber Gott⸗ 


in ſeinem Hauſe, 


des Oukels Dienſten ſich befand und viel Leid fried, daß wir uns friedlich in ſeiner Pflege theilen. 


und Freud' mit ihm durchgemacht hat. Sie find — Er bedarf einer unausgeſetzten, ſorgſamen Be⸗ 


alſo nach ſeiner Rückkehr wieder in dieſelbe auſſichtigung, und ſoll vor allen Dingen niemals 
Funktion bei ihm eingetreten, alter Freund?“ allein gelaſſen werden.“ 


wandte er ſich gönnerhaft zu Gottfried. 
„Schon in Amerika, Herr Raul,“ 
der Alte ruhig. 


„Der Herr Profeſſor ſchrieb Zimmer. 


Sie ging bei dieſen halblaut geſprochenen 


erwiderte Worten mit dem alten Diener durch mehrere 


Wäre ihr Bruder nicht anderweitig mit 


gleich au mich, nachdem Sie ihn verlaſſen hatten den Herren aus der Stadt beſchäftigt geweſen und 


und dann re iſte 
hinüber.“ 

„So, ſo, ſchon drüben, nun, 
immer eine anhängliche Seele.“ 


ich natürlich auf der Stelle hätte er ihre Unterhaltung mit Gottfried belauſchen 


können, er würde ſicherlich noch viel mehr Unruhe 


Sie waren ja empfunden haben, als ihn die unangenehme, völlig 


unerwartete Gegenwart des alten Mannes ſchon 


Dieſe kurze Unterhaltung ſchien den Herrn bereitete. 


Doktor etwas nachdenklich geſtimmt zu haben, 


„Es iſt mir lieb, daß wir uns hier gleich ter- 


während ſeine Schweſter aufmerkſam zugehört und ſtändigen können,“ fuhr die Wittwe im Weiter⸗ 


den alten Diener forſchend betrachtet hatte. 


Bitte. 


Der Arbeiter Kaſow aus Hagen bei Jaſeuitz ict auf 
beiden Augen am grauen Staar erblindet und nach 
ärztlichem Atteſt gänzlich erwerbsunfähig. Um ihn her⸗ 
zuſtellen iſt eine Operation nöthig und dazu Aufnahme 
in eine Augenklinik. Der Arzt iſt bereit, die Operation 
event. unentgeltlich auszuführen; dagegen fehlt es an den 
u zur Aufnahme und Verpflegung in der Augen⸗ 

init. 


Ferner gingen ein: Elſe S. 2 Ab, Ungen. 50 H, 
Schwerdtfeger 3 %, Ungen. 3 Ab, E. F. 1 A 
Um weitere Gaben bittet freundlich 
Die Expedition. 


Aufruf. 


Von Gönnerinnen und Freundinnen Bethaniens wird 
nach dreijähriger Pauſe am 25. und 26. Oktober d. J. 
wiederum ein Bazar für die mannigfaltigen Bedürf⸗ 
niſſe des Hauſes in den gütigſt dazu bewilligten Räumen 
des Oſſtzierkaſinos verauſtaltet werden. Wir bitten 
unſere Freunde, uns geneigteſt mit allerhand nützlichen, 
leicht verkäuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Geſ denke 
für den Bazar werden außer in Bethanien von folgen⸗ 
den Damen mit herzlichem Dank entgegengenommen: 

Frau Oberpräſident Staatsminiſter vom Putt“ 
Kammer, Excellenz, Königl. Schloß. Frau 
Generallientenant vom Blomberg, Excellenz, 
Luiſenſtr. 1. Frau Generallieutenant vom 
Froben, Excellenz, Victoriaplatz 3. Frau 
Regierungspräfident von Sommerfeld, 
Eliſabelhſtr. 21, J. Fran Generalliennant von 
Heydebreek, Excellenz, Alte Falkenwalder⸗ 
ftraße 11,1). Frau Conſiſtorialpräſident Richter, 
Bismarckſtr. 23,1. Frau Polizeipräſident Thon, 
Bismarckſtr. 7, 1. Frau Generalſuperintendent 
Poetter, Königsplatz 10. Frau Commerzien⸗ 
rat) Buistorp, Falkenwalderſtr. 88. Frau 
8 Bethe, Falkenwalderſtr. 84. 
ran Stadtrath Keddig, Falkenwalderſtr. 89. 
Fraugaufmann Muetzell, Faltenwalderſtr. 38. 
ran Secalla, Falken walderſtr. 94. Frau Dr. 
ehmid, Kantſtr. 3, I. Frau Kaufmann 
Robleder, Gartenſtr. 14. Frau Kaufmann 
Krahnstoewer, Gr. Wollweberſtr. 31. 
„ Fränlein Fatzler, Johanneskloſter. Frau Dr. 
Neumeister, Berliner Thor 7. 


Bekanntmachung. 
Hun Dienſtag, den 31. d. Mts, Vorm. 9 Uhr, findet 
die Wahl der Wahlmänner für die Wahl der Land⸗ 
tagsabgeordneten ſtatt, zu welcher die Urwähler der 


Gemeinde Bredow hierdurch eingeladen werden. 
Die Gemeinde Bredow iſt in 10 Wahlbezirke einge⸗ 


theilt und zwar in 

1. Bezlek: umfaſſend die Häuſer in der Arthur⸗ 
7 Vulkan⸗, Waſſerſtraße u. Toepfers Kanal. 

ee Herr Gemeinde⸗Baumeiſter Mü ler. 
ellvertreter: Herr Gemeinde⸗Verordneter Hage- 


mann. 
Wahllokal: Großer Saal der Brauerei. 


II. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der Guſtav⸗, 


Stahl-, Wihelmſtraße Nr. 1—16, Pauls 
und Kirchenſtraße. 

Wahlvorſteher: Herr Eigenthümer Skrade. 

Stellvertreter: Herr Eigenthümer Pohl. 

Wahllokal: Kleiner Saal der Brauerei. 

III. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der Wilhelm⸗ 
ſtraße Nr. 17-39, Marchand⸗ und 
Züllchowerſtraße. 

Wahlvorfteher: Herr Gemeinde⸗Verordneter Beuge. 

Stellvertreter: Herr Eigenthümer Lefevré. 

Wahllokal: Großer Saal des Schützenhanſes. 

IV. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der Wilhelni⸗ 

5 ſtraße Nr. 40 —84. 

Wahlvorſteher: Herr Gemeindevorſteher Netzel. 

Stellvertreter: Herr Kaufmann Neumann. 

hllokal: Kleiner Saal des Schützenhauſes. 

V. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der Adolf⸗, 

4 Friedrich⸗, Karls u. Prinzeßſtr. Nr. 4—10, 

Wahlvorſteher: Herr Gerichtsmann Kessler. 


Stellvertreter: Herr Gemeinde⸗Verordneter TIII- 


mann. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer Nr. 1 im Schulhauſe 

Villenſtraße Nr. 1. 

VI. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der Acker⸗, 

Marien⸗, Willen, Prinzeßſtraße Nr. 

11—23, Fabritftvaße Nr. 30, 42, 43 
8 und Bauviertel 13. 

Wahtvorſteher: Herr Eigenthümer HKolldorff. 
h fellverireter: Herr Hauptlehrer Sack. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer Nr. 2 im Schulhauſe 
Villenſtraße. 
VI, Bezirk: an rg in der Auguſt⸗, 
2 Heinriche, Roſen⸗ und Zabelsdorſerſtr. 
Salllvorſteher: Herr Kaufmann Stahl. 5755 
Wahllokale ter: Herr Bauunternehmer Küster sr. 
lokal: Klaffenzimmer Nr. 3 im Schnlhauſe 
Blink ap ber u der Fell 
8 aſſend die Häuſer in der Fe 
Wahlvorſteher: Hair Ar 7—41. 
Stellvertreter: Herr Garlnann Sohack. 
Wahllokal: Klaffenzimmer Ar ner. 
* * Auen Mr. . + im Schulhauſe 

L. Bezirk: umfaſſend die 1 % 

Martin-, Fab ite. Ar. er der Albertz, 
Waylvorſteher: Herr Fabrifbefiger Weiomene "7 
Stellvertreter: Herr Gerſchtsmannm Kran, 
Wahllokal: Klaſſenzimmer Nr, 7 im Schulhauſe 

5 Weidenſtraße Nr. 2. 
X. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der George, 
5 5 Markt⸗, lilrich⸗ und Weidenſtraße. 
Wahlvorſteher: Herr Hauptlehrer Eng el. 
Stellvertreter: Herr Gemeinde⸗Verordneter Peetz. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer Nr. 8 im Schulhauſe 

0 Weidenſtraße Nr. 2. 

In den Bezirken Nr. I bis VII find je 6 Wahl⸗ 
männer, und zwar in der 1., 2. und 3. Abtheilung je 
2 Wahlmänner zu wählen. 

In den Bezirken Nr. It bis X find je 4 Wahl⸗ 
elner zu wählen, und zwar in der 1. und 3. Ab⸗ 
heilung je ein Wahlmann, und in der 2. Abtheilung 
1 8 Wahlmänner. 

dredow, den 7, Oktober 1893. 


Der Gemeinde-Vorſteher. 
un Netze, 
Im Fa 


magazin Roſengarten 13 


N 
und alle S 1 


Preiſe voreäkhin. rde und Leichenanzüge zum billigſten 


Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Gott⸗ 


gehen noch leiſer fort. 


Stettin, den 4. Oktober 1895. 


Polizei⸗Verordnung, 


betreffeud die Droſchkenhalteplätze. 

Auf Grund der §s 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, ſowie der 
88 143, 144 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 
1883 und des $ 37 der Gewerbeordnung in der Faſſung 
des Geſetzes betreffend Abänderung der Gewerbeordnung 
vom 1. Juni 1891 wird unter Abänderung der durch 
die Polizei⸗Verordnung vom 30. Auguſt 1883 einge⸗ 
führten Standplatznachweiſung — mit Zuſtimmung des 
Gemeindevorſtandes — für den Polizeibezirk Stettin 
Nachſtehendes verordnet: 


Die beiden Droſchenhalteplätze am Viktoria⸗ 
platze werden nach der Albrecht⸗ bezw. Schul⸗ 
ſtraße — Ecke Lindenſtraße — verlegt, und 
zwar haben ſich auf dieſen Halteplätzen je fünf 
Droſchken, die Straßenſeiten allmonatlich wech⸗ 
ſelnd, aufzuſtellen. 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſer Polizei⸗Verordnung werden mit Geldſtrafe 
bis zu 30 Mark und im Unvermögensfalle mit 
verhältnißmäßiger Soft geahndet. 


Diefe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


he > 2 re je 
| Stettin, den 4. Oktober 1893. 


Polizei⸗ Verordnung 


| betreffend die Droſchkenhalteplätze. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, ſowie der 
143, 144 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 
30. Juli 1883 und des § 37 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung des Geſetzes betreff. Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung vom 1. Juni 1891 wird mit Zuſtimmung 
des Gemeindevorſtandes für den Polizeibezirk Stettin 


Nachſtehendes verordnet: 

81 
| . = 
Der Wechſel der Droſchkenhalteplätze hat überall da, 
wo ein ſolcher überhaupt bisher ſtattgefunden hat oder 
in Zukunft polizeilich angeordnet werden wird, fortan 
all monatlich zu erfolgen. 


Die Standplätze der einzelnen Droſchken auf den 
Halteplätzen müſſen mindeſtens 10 Meter von öffentlichen 
Brunnen entfernt ſein. 


Alle den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderlaufenden 
früheren Anordnungen werden hiermit aufgehoben. 
923 5 4. 


Polizei⸗Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 
30 Mark und im Unvermögensfalle mit verhältniß⸗ 
mäßiger Haft geahndet. 


Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
r Stettin, 18. September 1893. 
Vermiethung von 2 Lagerplätzen 


an der Parnitzſtraße. 

Die bisher an den Zimmermeiſter F. Schmidt ver⸗ 
mietheten an der Parnitzſtraße gelegenen Plätze Nr. 11 
und 12 von je 4000 am Größe ſollen auf die Zeit 
vom 1. April 1894 bis Ende März 1900 anderweitig 
öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. Zur Ent⸗ 
11 der Gebote ſteht auf: Montag, den 

6. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr, in unſerm 
Sitzungsſaale, Rathhaus Zimmer Nr. 23 Termin an. 
Die Vermiethungs⸗Bedingungen können vorher in unferm 
Ber eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Deconomie-Deputation, 


Har ienstifts-Gymnasium. 


Aufgenommen und bzw. geprüft werden neue 
Schüler Montag, den 16. Oktober, fär die Gymnaſial⸗ 
klaſſen früh 9 Uhr, für die Vorklaſſen um 11 Uhr im 
Konferenzzimmer (1 Treppe hoch, Nr. 2). Beizubrin⸗ 
gen iſt Geburts⸗ bzw. Tauf⸗ und Impfſchein, ſowie 
das Abgangszeugniß von der etwa früher ſchon be⸗ 
ſuchten Schule. — In Klaſſe 1b, Ua und Ubo können 
neue Schüler nicht eintreten, für Ulbo neue An⸗ 
meldungen nicht mehr angenommen werden; für die 
übrigen Klaſſen ſind ſolche bei dem Direktor oder in 
deſſen Abweſenheit bei Herrn Profeſſor Pitsch, Kö⸗ 


nigsplatz 12, noch anzubringen. 
Weilcker. 


Haushaltungs⸗, Koch⸗ u. Induſtrie⸗Schule, 

b Hohenzollernſtr. 9, I. 

Gründl. Erl. d. Haushalts, feine bürgerl. 
Küche, Schneidern, Wäſchenähen, Haudarb. ꝛe. 
Fortbild. i. geſell. Jar, Wiſſenſch., Sprachen, 
Muſik. Aufnahme jederz. Pr. mäß. Auswärtige 
Damen finden in meinem Penſionat Aufnahme. 

L. Pfalzgraf. 


Höhere Mädchenſchule Höhere Mädchenſchule 


Eliſabethſtraße 8. 

Der Unterricht in meinem neuen Schulhauſe 
Eliſabethſtraßſe 8, an der Ecke der Bismarck⸗ 
1 aße, beginnt am Montag, den 23. Oktober. Zur 
ol ahme neuer Schülerinnen bin ich bis zum 10. Ok⸗ 

er im alten Schulhauſe, Gr. Wollweberſtr. 54, 


vom 11. Oktober ab im neuen Schulhauſe täglich von nehme ich täglich von 11-1 


11—1 Uhr bereit. 


or. Wegener. |— 


7 7 
Di Stadigomnaſium. 
ie Prüfung u ufnahme neuer Schül. 
ſtatt am Montag, den 16. Oktober, fe das . — 
naſium um 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr, im 


„Nur wir Beide über⸗ 


5 84. 8 
Zuwiderhandlungen gegen die Worichriften dieſer f 


„Nur durch eine gefährliche Operation, bei]! Als Gottfried eine Flügelthür öffuete, ver⸗ 
welcher er ſterben kann. Unſer Dokter wollte es ſtummte das Geklingel.. 5 Re. 
deshalb nicht ohne die Erlaubniß feiner Ver⸗ „Nun,“ ertönte eine Stimmr aus einem oſſenen 
wandten.“ 


Nebenraume, „iſt die Vorſtellung gut abgelaufen? 
„Und ſonſt iſt feine Hoffnung 28 


Hat man mich ſehr vermißt?“ N 
bange, daß Sie das nicht durchſetzen können, die⸗ „Keine, — aha, er iſt erwacht,“ ſetzte der Alte „Ich habe Sie entſchuldigt, Herr Brown, und 
weil ich den Herrn Philipp Rank von früher her aufhorchend hinzu. Er ſchläft nämlich regelmäßig mich beeilt, Sie abzulofen. Hier ift Frau Bach⸗ 
noch gut lenne.“ nach jeder Mahlzeit.“ 2 „% meier, die Nichte unſers Herrn. h 
„Unbeſorgt, alter Freund, mein Bruder kennt „Und Sie haben ihn ganz allein gelaſſen? Der Alte hatte abſichtlich ſehr laut und raſch 
auch mich von früher her und weiß, daß icht inen „Nein, bewahre, der Hausverwalter Broten geſprechen, um irgend einer ungeeigneten Be⸗ 
ſtarken Willen habe. Wenn alſo er zum Exempel iſt bei ihm. Der wollte nämlich, ich ſollte zuerſt merkung abſeiten des ahnungsloſen Brown zuvor⸗ 
käme, um — . 1 7 Ihrer en von 2 er ea en Mei we er zukommen. a 
Ihnen zu fordern, dann haben Sie nicht zu ge⸗ es ſi r ihn ſſer g „ 5 E 2 — 
bauch ſondern auf Ihrem Poſten zu bleiben ſeit dem Unglück natürlich die Oberherrſchaft ge⸗ a Ban F 
und ihn an mich zu verweiſen. Wollen Sie mir führt hat. 5 "4.00 Frauengeſtalt das Wort in der Kehle fleden, Dag 
We i FE aum beter e e ee alſo — die erwartete Nichte des Gebieters vom 
Sie hielt ihm die derbe, hart gearbeitete Hand fragte Frau Dore. a ; „] Riedhof? Das eine der 8 errſchaften, der unh f 
wieder hin und Gottfried ſchlug freudig ein. „Dafür möcht' ich mich verbürgen. Er iſt mit e dale? Seine . 
„Das verſpreche ich nur zu gern, Frau Bach⸗ von Amerila herübergelommen, unſer Herr hielt mochten ſich wohl ein wenig zu deutlich auf ak 
| meter, — ich ſehe, Sie meinen es aufrichtig gut große Stücke auf ihn. Ich glaube, er fürchtet, on er * 
mit meinem armen Herrn, der im Grunde lebendig daß er ſeinen Dienſt verliert, iſt in letzter Zeit Geſichte „geipiegelt haben, da et e 
todt iſt.“ 5 a das Kommandiren und Befehlen zu ſehr gewohnt Lachen bee ſich zu einem recht ſpöttiſchen 
Sie ſtanden jetzt vor dem Eingang des Thurmes. geworden.“ i g : 2 7. 
Diem Onkel at — 10 cht bier?" jragte | „Ach ſo, — ja, das muß er ſich wohl wieder Sie alſo ſind der Inſpettor oder Hausver⸗ 
die Wittwe beſtürzt. abgewohnen, weil mein Bruder das allein be⸗ walter meines Onkels?“ fragte ſie, ihn mit ihren 
„Ja, denn hier im Thurme iſt fein Laboratorium. ſorgen wird. Was iſt denn das für ein Ge⸗ ſcharfen Augen forſchend er ES 1 
Dieſer Raum mit ſeinen chemiſchen Gerüchen iſt klingel?“ > Brown, der ſich raſch gefaßt hatte, verbeugte 
ihm der liebſte, hier hat er Appetit, ſchläſt er am „Das unterhält den armen Herrn, er horcht ſich schweigend. 7 Ihre Bricht 
beiten und lächelt ſogar mitunter. Im Hauſe darauf wie ein kleines Kind. 4 3 N „Ick hoffe, = wer 3 3 5 i 5 
würde er wohl nicht lauge leben.“ 2 „Schrecklich, ſchrecklich, murmelte die Wittwe, im Riedhof erfüllen, fuhr fie fort. „Führen S 
„Das iſt aber doch ſeltſam,“ meinte Frau haſtig die ſteinerne Wendeltreppe, welche zu den mich jetzt zu Ihrem Herrn. 
Dore, mit ihm eintretend; 115 der Doktor denn oberen Räumen des Thurms führte, hinauf⸗ (Fortſetzung folgt) 


gar feine De fung, ihn au furiren 2" Reigen, 


haben Sie zu gehorchen, da ich hier genau das⸗ 
ſelbe zu ſagen habe, wie mein Bruder.“ 
„Das wäre mir ſehr angenehm, Frau Bach⸗ 
meier,“ erwiderte der Alte zoͤgernd; „ich bin nur 


| 


J 


off then Mal räparate. bis Herrn Fritz Reinke: 3 
Ihre da, Boff, sehe und ſage 3 pm ep meinen beſten Dank. Sowohl Humoriſt. Vorträge. 


das Malz⸗Ertrakt wie auch die Malz⸗Chocolade iſt mir ausgezeichnet bekommen und bat ſich mein N ſelben: 

Magen dadurch geſtärkt, ſo daß ich auch meinen Patienten den Gebrauch Ihrer Präparate dringend ach denſelben: 

ane ee ee 28 Dr. Fritz Tütel, prakt. Arzt, Schwerin. BEN Kränzchen. Ir 
er Vorſtand. 


Batanſssedlen i. Stettler 5 h S Hesekreh, Wiitbe, Monderkr ©. Th, Zimmer 
erkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecche'n e, Mönchenſtr. 25. . 5 . : 

3 Verein elemaliger 49er, 
Geueral-Verſammlung 


mann, Aſchgeberſtr. 5. Louls Stermberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 
hente Sonntag, den 8. Oktober 93, Abends 


Ss 
Ihr, im Vereinslokal Breileſtraße 11. 


Aufnahme neuer Mitglieder. Um zahl⸗ 


Bad Stuer in Meckl., den 3. October. 
reiches Erſcheinen bittet 


Augeublicklich 60 Kurgäste. Verdauungsleiden, Nervenleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, 
Rheumatismus und Gicht ben hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes Waſſer⸗ 
heilverfahren, Luft und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Electricität 1, ſ. w. — Herbſtlandſchaft überaus 
reizend; außerordentlich geſchützte Lage. — Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, Der Vorſtand. 
. 2 * 5 
Stettiner Gesellschaftsbund, 
Sonnabend, den 14. Oktober er., Abends von 8 Uhr 
ab im Reichsgarten 


5 Kilom. G. ARMEE 5 med. X. — I 
IX. Stiftungsfeſt. 


(Prolog, Feſtrede Abendeſſen ꝛc.) 


Freunde u. Bekannte können theilnehmen. Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Unſer Lager in Futter Stoffen iſt in allen A 
und Qualitäten, ſowie vorzüglichem Sammet ſortirt 
und wird hiermit unſern Mitgliedern empfohlen. 
In Vertretung: 


A. F. Voss, Paradeplatz 8. 


0 

7 ah; 7 ® 7 

Bezirksverein Oberwiek. 
Montag, den 9. Oktober 1893, Abends 8 ¼ Uhr, in 

Christiani's Saal, Bellevueftr. 50: g 

1. Jahresbericht. 

2. Wahl des Vorſtandes. 

3. Antrag auf Aenderung der Statuten. 


4. Der Stadt⸗ Haushalt. Referent Herr Stadt⸗ 
verordneter Mel. 


= 0 7 
A. Teseler's Zahnatelier, 
Breiteſtr. 6, 11. Sprechſt. 9—12, 2—7. 
Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervptödten, Zahuziehen. 
Kirehliches 
zum Sonntag, den 8. Oktober (19. n. Trinitatis) 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 1 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. R 


Musik-Schule 


K. A. Fischer. 


Neueſte Orts- und Landeskunde. 
1 —— —̃ — 
Soeben erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Neumanns 


Orts⸗Lerikon des Deutſchen Beichs, 


dritte, von Direktor W. Keil neubearbeitete u. vermehrte Auflage, mit vielen 
Städteplänen, ſtatiſtiſchen Karten, Wappenbildern ꝛc. 4 

ilfsbr es, enthält in ca. 70,000 Artiteln alle auf Deutſchland bezüglichen 

1p nee ine Stanzen ah deren Verwaltungsbezixke ſowie alle 


endwie erwähnenswerten Ortſchaften, die Einwohnerzahlen nach nen offiziellen 
Maat, die en über ble Keligtonsverhältalſſe, Angaben über die Verkehrs⸗ 


ie Gerichts nifation, Induſtrie, Handel und Gewerbe ſowie zahlreiche 
Gille Nolte den Sanb 118 Pak beigefügt, kurz, das Baiſens von allen Staaten 
und Verwaltungsbezirken, Flüſſen und Bergen, Städten, Dörfern und Wohnorten im Deutſchen Reich. 


26 Lieferungen zu je 50 Pf. oder in Halbleder geb. 15 Mk. 
Verlag des Bibliographiſchen In zituts in Leipzig und Wien. 


Zum bevorſtehenden Winterbedarf halte mein 


Brennhalz⸗ u. Kohlenlager 


dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 
Beſonders mache ich auf meine ö 
trockenen Stabholzabfälle zu herabgeſetzten Preiſen, 
ſowie auch vom Brande leicht beſchädigte, in Mtr.⸗Längen eingeſchnittene 
buchene und eichene Bohlen aufmerkſam. 


August Miller, 


arnitzſtr. 11/12 
b * sit 11/ { cbt i Unterrichtsfächer: 
neben dem neuen Schlachthauſe. I | Klavieıspiel: Solo- und Ensemblespiel. 


a a au a ss 3 


a Bibliothek: 
Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Fernſprecher Nr. 461 


Das zum Unterricht erforderliche Musika lien- 
Material steht zur Verfügung. Gebühr 50 Pf. pro‘ 
Monat, 


Oberklasse: 10 „ „ > “ 

Der Unterricht beginnt wieder am Donners- 
tag, den 12. Oktober. Aufnahme neuer Schü- 
ler täglich im Unterrichtslokale Rossmarkt- 
strasse 11, Il, Ecke Kleine Domstrasse, 

E. Fischer. 


Konservatorium der Musik, 
Moltkeſtraße Nr. 2. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in 


das Konſervatorium und in die Vor⸗ 


ſchule erfolgt am Montag, den 9. 


üge: Honorar: 
8 „ Anbrkannie Vorzüge: Unterklasse: 6 Mark rs "Monat pränumerand,, 
A e Mer Prompte, verlässliche, | |Mittelklasse: 8 „ „ 1 » 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 


Bilferwasser Hari 


Saxlehner's Hunyadi Jänvs Biticrıcasser ist in den Minerahvasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 9 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle S axlehner 
gebeten darauf achten zu wollen, ob 2 2 e 
Etiquette und Kork die Firma tragen : ® Hi w 
„Andreas Saxlehner.“ B 1 er ASser O ct ob er EBEN 1 
— — von —1 und Nachmittags von 
Höhere Mädchen- Schule ; 


— . 3-6 Uhr. 
Verein ehemaliger Der nerrit erſtreckt ſich auf Klavier⸗ und 
Grabow a. 0. 


7 Violinſpiel, Kunſtgeſang, Harmonielehre und 
Das Winterhalbjahr begint Montag, den 16. Ot Grenadiere. 


Vorleſungen über Geſchichte der Duft, 
tober. Anmeldungen nehme ich Vormittags in meiner N 8 den 8. Ottbr., | monatliche Oeuorar beträgt für Klapierſpie je nad 
Wohnung, Breiteſtr. 34, entgegen. ends 6 Uhr: 


den Klaſſen, 6, 8, 10 u. 12 Mark, für Kunſtgeſang 
S. Men»y. Monats⸗Verſaumlung 


12 Mark, für u y übri 10 Fächer 10 Mark. 
EIER — ee 9 Pe bei u Hoppe, Breite Um die Pflege des unf geſanges 
Höhere Müdchenſchule Fredenshof 1 — Mitelber 5 5 
Stettin-Westend. 


allgemeiner zu machen, werden Zirkel für ſechs Theil⸗ 
nehmer an denſelben eingerichtet; das Honorar hier⸗ 

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 12. Okt. 
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen. 


für beträgt monatlich 8 Mark. 
Rausch. 


Ortsverein der Schneider. Seminar für Müfttlchrr⸗ 


Heute Sonntag, Abends 6 Uhr, int Reichsgarten r 

5. Stiftungsfeſt rinnen erfolgt zu derſelben, oben angegebenen 
6 . 2 3 f Zeit. Unterrichtsfächer: Klavierſpiel, Harmonie 
eſtehend in Prolog, Feſtrede, gehalten vom Haupt⸗ fehre und Kontrapunkt Geſchichte und les 
ſchriftführer des Gewerkvereins der deutſchen Schneider, mentartheorie der Mut. Formenlehre und 
Herrn Herzog, Potsdam, ſowie Kränzchen. Freunde Litteratur der Muſik, Paedagogik u. praktiſche 
und Verbandsgenoſſen, ſowie alle Schneider ſind freund Nebung im Unterrichten. Monatliches Honorar 
lichſt eingeladen. Der Vorſtand. 30 Mark. Dauer des Kurſus 1½ Jahr. 7 


Pommersche cds fd keit am e m 9 
| Gastwirche-Vereinigung Carl Kunze. 


BERLIN W., Zietenſtraße Nr. 22 
zu Stettin. 


(früher Chorinerſtr. 45), 2 
Umfere Mitglieder Sitten wir, dem Stiftungsſeſte, m 2 9e nur für Unt, gte ves eingerictgten Daufe, 
verbunden mit Bannerweihe des Verbandes Deut⸗ 


ſcher Gaſthofsgehilfen, welches am 12. Oktober d. Militär-P ädagogıum 


Is, Nachmittags 5 Uhr, im Reichsgarten ftattfinden 


u. Kindergarten 
W Politzerſtr. 85, 


bisher Kronprinzenſtr. 21. 
Das Winterhalbjahr beg. am 16. Oktober. Anmeld. 


Uhr entgegen. 

Katharina Wolff. 
abend, den 14. d. M., Abends 8 Uhr, 
im Lokal des Kameraden K ot z, 


3 verein ehem. Kameraden 
Er . Gutenbergſtr., ſtatt. Einführungen ſind 
4 geſtattet. Um pünktliches und zahle 


der Artillerie. 
Unſer Stiftungsfeſt findet am Sonne 


Konferenzzimmer der Anftalt, Grüne Schanze 8, J. Tr. Beet wird, recht zahlreich beizuwohnen. Der Vorſtand. r. Fis 
Vorzulegen find der Geburts- und Taufſchein, der Erscheinen wird gebeten. Der Vorſtand. dend. ven Dir. Dr. cher, 


Impfungsſchein und das Abgangszeugniß der früher 
beſuchten Schule. 1 . 
In die oberen Klaſſen können Schüler nicht aufge⸗ 


nommen werden. 
Lemeli:e. 


Vene Zunung der Schuhmacher, N at- ern tür ale Mauer. nee) 
em⸗ 


Schneider - Verein. Steher u. federzuricher. een eee 


Montag, den 9. d. M., Abends 8 Uhr, Verſammlung. Unſere Fer Quartal⸗Verſammlung findet Mon⸗ Unübertroffene Reſultate: 1892 n 
bei Herrn Däge, Breiteſir. 11. T.⸗O.: Zweck des tag den 9. d. Mts., Nachmittag 5 Uhr. im eichs⸗ 69 Fähnriche, 12 Primaner, 8 Einjährige, — 
Vereins Der Vorſtand. garten ſtatt. Der Vorſtand. nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Penſionäre ca. 8 
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Stettin, den 7. Oktober 1893. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, d. 12. d. Mts., Abends 5½½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Genehmigung, daß aus der für Herſtellung der 
Gartenanlagen und des Spielplatzes vor dem Berliner 
Thor im Etat Tit. IV. o. 1 p. 29 bewilligten Summe 
von 28,788 M. eine Milch⸗, Mineralwaſſer- und Schutz⸗ 
halle hergeſtellt wird. — Beſchlußnahme über die Aus⸗ 
übung des Vorkaufsrechts bei dem Grundſtück Ober⸗ 
wiel Nr. 31. — Antrag auf Befreiung gewiſſer von 
der Stadt Angeitellter von der zwangsweiſen Mitglied⸗ 
ſchaft der Betriebs⸗Krankenkaſſe Stettin auf Grund des 
§ 2 Ziffer 2 des Kaſſenſtatuts. — Bewilligung von 
760 M. zur Veſchaffung von Geräthen und Reſerve⸗ 
theilen für die Dampfſpritze. Bewilligung von 
9000 M. und 1000 M. zur Umänderung der Feuer⸗ 
telegraphenlinie in 4 einzelne Kreiſe, und für den 
Uebergang von dem Arbeitsſtrom⸗ zum Ruheſtrom⸗ 
Syſtem pro 1894—95. — Genehmigung der Waſſer⸗ 
abgabe für das Grundſtück Mihlenſtraße Nr. 1 (Nemitz). 
— Zuſtimmung zu dem Magiſtratsbeſchluſſe, betreffend 
die Genehmigung des Erweiterungs sbaues der Feuer⸗ 
wehr und Bewilligung der Baukoſten mit 114 000 M. 
ſowie für die bewegliche Einrichtung mit 1282 M., 
vorbehaltlich der Genehmigung des ſpeziellen Projektes. 
— Bewilligung von 45 M. zur Beheizung des Dienſt⸗ 
zimmers für den Branddirektor pro Winter 1893—94. 
— Zuſtimmung zu der Ratenzahlung von 283 M. 
84 Pf. Bürgerſteig⸗ Regulirunge skoſten für ein Grund⸗ 
u aut Paradeplatz in den 4 Quartalen im Jahre 

1894. — Wahl eines Mitgliedes der Haupt⸗Sanitäts⸗ 
Kommiſſion. — Wahl des Stellvertreters für den Vor⸗ 
ſteher und Waiſenrath des 21. Stadtbezirks. — Be⸗ t 
ſprechung über den Verwaltungsbericht pro 1892— 5 
— Beſchlußfaſſung über den Antrag der Herren 
Dr. Koliſch und Malkewitz auf Abänderung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung der Verſammlung nach der Bericht⸗ 
erſtattung der Kommiſſion. 


armuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis p 


Fernſprechanſchluß. 


Hötel Voth. 

Broockthorquai 13/15, vis-A-vis den Bahnhöfen u. 

d. Nähe der Aulegeplätze der überſeeiſchen Dampf dire 
d. VBüreau der Hamb.⸗Amerik. Pack.⸗Geſ. Comfort. 

Zimmer von 1,50 an. H. Voth, Beſiger. 


Drogerie in Stettin 
mit 4— 5000 Mark Reingewinn zu kaufen geſucht. 


stein & — A.-G., Breslau. 


ee 4099 
* 0 
gefüttert und ungefüttert, 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


e 
Termine vom 9. bis 14. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 


Oft. A.⸗G. Fiddichow. Das dem Bürger E. H. 
Kilian, Fa in Fiddichow belegene Grundſtück. 


in jeder uur mög⸗ 


A.-G. Swinemünde. Das dem Maurer empfehlen 
Carl Rupp gehörige, in der Gem. Gothen belegene 
5 = „a. 4 Deine Das — ae = 
ndler 8 eplin gehörige, in der Gem 1 b d A 
Gothen belegen Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. E 1 u er ren, 


Die dem Arb. Fr. Kühl gehörigen, in den Gem. Benz, 
Labönitz und Sellin belegenen Grundſtücke. 

12. Okt. A.⸗G. Stargard. Das dem Sattler 
Herm. Kirſchrinck'ſchen Eheleuten gehörige, in Clem⸗ 
pin belegene Grundſtück. 

13. Okt. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Büdner 
und Schneider Jul. Hornenz gehörige, in Sumtow be⸗ 
legene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 
A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Term. : 


n 
Preislis ste e Ararat. 


Gummiwaarenfabrik 5. 
Berlin G., jetzt Roſenthalerſtr. 5 52. 


9. Okt. Schuh⸗ 


e Emil Hoppe, daſelbſt. Dei 1 2 zig PRBE: 
Okt. A.⸗G. Stettin. Erſter Term.: Kaufmann A. Spiess, Markthalle. 
A. Stole wet hierſelbſt. — A.⸗G. Labes. Erſter Ca. 5 Ko. elegante 8 verſende 
Term. Hotelbeſitzer Paul Voelker in Wangerin. gegen Einſen⸗ 2 M. in Brief⸗ 
Okt. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Term.: Kaufmann N dung von marken 
a. Dieſterhaupt, hierſelbſt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗ | oder per Poſtanweiſung franko 50 4 
Term. Kaufmann Max Cohn, früher Mitinhaber der eintrauben ſüßeſte, blaue und 
Firma M. Cohn u. Co., hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 5 9 weiße. 
Brüf.-Ternt: Reit des verſt. Kaufmann Louis Deefen, Bei Abnahme von Centnern bedeutend 


Juhaber der Firma E. Sioden Nachfl., hierſelbſt. — billiger. 
A.. Stettin. Schluß⸗Term.: Wittwe Hulda Bran⸗ 


denburg, geb. Kühl, Inhaberin der Tuchhandlung und 36000 Fl. Champagner, 


Schneiderei Carl Brandenburg, hierſelbſt. — A.⸗G. feinſter Mheinweinſeet, garautirt blank, haltbare 


Stargard. Prüf. ⸗Term.: Leberhündler Samuel] Marken Monopol, Fleur de Sillery, Corte Blanche, 
Protzen, daſelbſt. aeg ſo lange Vorrath, in Poſten von mindeſtens 
13. Okt. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Term.: Haudlung nach Auswahl mit 1 Mk. pro Fl. ne 


Kite Flaſche u. Packung gegen Baar od. Nach⸗ 
nahme ab. 


M. Schwartz, gern G, Noſeltihalerfl. 20 
Durch 
directen 8 
Bezug 


H. Hartwig Söhne, Inhaber: Fran Joh. Hartwig, 
geb. Lewin, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf. Term.: 
Materialwaarenhändler Hermann Käding in Züllchow. 
— A.⸗G. Paſewalk. Erſter Term.: Kaufmann Aug. 
Völker, daſelbſt. 

14. Okt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Kaufmann 
J. Bloch, hier ſelbſt. 

Durch 


die Geburt boch⸗ 
erfreut 


C. Christian und Frau Clara, 
- geb. Stiche, 

Am Donnerſtag früh 7¾ Uhr eutſchlief ſanft nach 
längeren Leiden im feſten Glauben an ihren Erlöſer 
unſere Tante, Groß⸗ u. Urgroßtante 

Witwe A uguste Mack bart h, 

geb. Uhrlandt, 
in Alter von m), Jahr. 
Jiu. Namen der Hinterbliebenen: Auguste Kreter. 

Die Beerdig. find. am Sonntag, d. 8. d. Mts., Vorm. 
10½᷑ Uhr, v. Trauerhauſe Eiifabethitr- 44 aus "statt. 


Gehobene Mädchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 39. 


Das Winterhalbjahr begiunt am 16. Oktober. 
meldungen nehme ich von 10-1 Uhr entgegen. 


eines Knaben wurden 


Joppen⸗ und Ueberzieher⸗Stoffe und 
großes Sun Muſterſendung gern zu Dienſten. 
aul se neider, Spremberg (Lauſitz) 


II. Weichert, 


Stettin, Grünhof, Fabriftr. 60/61, 
Klteste Asphalt- z. DBachpappen- | 
fahrils Stettäus, 

Fe Rernjpredj-Anjching Nr. 4583, ng | 
empfiehlt Asphalt:Steinpappe, Klebegappe, ‚Steine 
fohlentheer, Kientheer, Asphalt, Hol z⸗ement. 
Klebemaſſe x. 

Anfertigung der von mir in Stettin und ine] 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz⸗ | 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 


Aufwahmegeld wird nicht erhoben. 4 1 55 i licher Ziegel- 
präparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
Marie 1 9 und Schieferdacharbeit. 


Schneider-Innung zu Grabow n. O. Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kall, 


Dachſpliſſen, Pugrohr ze. 
Unſere Quartgls⸗Verſammlung findet morgen Mon⸗ Ulebernahme defekter Jinkdächer gegen Eindeckung mit 
tag, den 9. d. Mts, Nachmittags um 6 Uhr im Lokal 


D lität? Anfertigung von Asphalt⸗ 
des Herrn Mietzner ſtatt. acht ande, Spezialitä fertigung 
Der Vorſtaud. 


Kegelbahnen. — Fabriken, 
Plalideutscher Verein. 


grlaninos ! Kreuze. von 400 % ah, 
Die Frau unſeres langiährigen Mitgliedes J. Breid- 


vorzügl. Kiangfülle, solideste 
Bauart, Monatsraten v. 15 % am. 
Awöch. Probesend. ?Ojähr. Garantie. 
‚arecher ift geſtorben u. wird am Dienſtag Nachm. E. Barthold, Stettin, Moltkestrasse 13, part, 
3 Uhr vom . 5 2, r FCC ͤ ²˙ —c 4 ̃ĩ˙ | 
Wir bitten unſere Mitglieder, ſich an der Leichen⸗ 7 FR * a | 
ſolge recht zahlreich zu betheiligen. Der Boritand, Die Säcke⸗ 1 Plau-Fabrif f 
Adolph Goldschmidt, 


Reue Königsſtr. 1, 


Lotterie⸗Anzeige. 
offerirt eine Partie gebrauchte 


Die reſp. Jutereſſenten der 189. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 

HKartoffelſäcke 
zu 25, 30 und 50 Pf. 


An⸗ 


Ba Vaar färbe 
mittel, 


a Fl. % 3, halbe Fl. 44 1, 50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 

12 echt zu ben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor en Breiteſtraße 60, in Grabow 


1 1. 
Chr. Carl Otto, 


Muſikinſtrumentenfabrik, 
Markneukirchen, Sachſen. 
Billigſte Bezugsquelle von Muſikinſtru⸗ 
menten aller Art, Saiten, Ziehharmoni⸗ 


letzten Termin bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. — 
Die Königlichen Lotteric-Einnehmer. ir Pf 525 cke 
wollene erdede * 
5 mit und ohne . A == 3 an bis zu 15 %. 
Rothe Lotterie. 
+ Pferdedecken, 
Iauptgew inne Baar 180140 em. 
u. 90000. 20000, 15000 e- waſſerdichte, unverſtockliche 
e i mi ingöſen, von! 
D. Lewin, Berlin 0. fertig dan n mit, e 120 N: 1 —— , 1,60, 
von fl T an. 
Stettin —Gotzlob. a 
Vom Montag den 9. Oktober er. ab:“ MF en 
„ Gotlow 6", 
Feuerlenh. J. E. Ernuenlich. 1. 


14. Oktober er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
2 Ctr. neue Säcke von 50 an bis / 1,50, 
Lübcke. Seiler. Sendler. Metzler. 
ſchwarze, waſſerdichte 
Ziehung 25, 26. u. 2 ktober er. 
e e ee mit Leinenfutter ie 7 Al, mit 
Biberfutter a 7,50 Ab, 
Mi x N Port Ad Liste — 8 25 
Orig.-Loose M. 3. 4 Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
t und geſtkeift 
Spandauerbrücke 16. Strohfäcke glatt ‚nnd ee 
Letzte Tour von Stettin 6½ Uhr Abends. 
. 


Ich wohne jetzt 


Große Domſtraße A, 2 Cr. h., 


gegenüber dem Morienplah. f hi 
Dr. A. Minks, Arzt. 


G ündlicher klavierunterricht wird bill. erteilt 
Auguſlaſtr. 4, N. Zu erfr. 4—6 Nachm. 


heaterbuchhandlung 
Martin Böhm. 


Berlin C., Spittelmarkt 15. 
„Theaterſtücke für Liebhaber⸗Theater 


Spez.: 


Vereine und alle Gelegenheitsfeſte. das, Muſikwerke pp. zu Engros⸗Preiſen. 
Ueberaus reichhaltige e wieder und N Verlangen Sie Preisliſte. A. von Muſik⸗ 
Couplets. Kataloge 8 u, franco. 2 inſtrumenten und Saiten. B. von Ziehhar⸗ 


monikas u. Muſikwerke gratis u. franko. 


ACHERINE’S REINES MALZ-EXTRACT: 


Linderung si Reizzuſtänden de Athmungsorgane, kei Ratareb, Seuchbuften ee. reis pro Flache 75 Wenig und 160 Mak. 
Malz-Extract mit Eisen 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche — Blut⸗ 


. 


— un in faft WERNER Apotheken und 


A | 


Gefällige Offerten sub H. 24890 an Haasen- 


kauft man am billigſten Anzug g⸗Kammgarnſtoffe, Cheviots, 
empfehle men 


T Malz- Extract mit Kalk. 


Preis pro Flaſche 1 Mark. 
Chauſſee⸗Straße 19 


ro Flaſche 1 und 2 Mark. und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern, 


s Grüne Apotheke, Berlin N. 


ißeren Droguenhandlungen. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Müh hlenhau-Schuls 
Neustadt in Hecklanburg, Weitere Auskunft ertbellt: Dir. Jontzer,, 


ner Tritt I ı-Fal 


Graff & Heyn, Berlin. 


Comptoir und Lager: Reichenbergerſtraße 40/41. Fabrik: Mauteuffelſtraße 69. 
Täglicher Verſandt von ea. 200 Poſt⸗ 
packeten nach allen Theilen Deutſchlands. 


Wir fabriciren ſpeziell nur Normalunterzeuge und Tricotagen in anerkannt guten 
Qualitäten. Der Verkauf geſchieht direkt an Private ohne jeden Zwiſchenhandel, deshalb billiger 
wie jede Concurrenz. 

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Gnſendung Hes Betrages. 


jederzeit e 


* 
— Normabgerren-Hemden mit doppelter Bruſt 90 , 1,20, 1,50, 2,—, 2,50 bis 6,50 % p. St. 
3 Hoſen zum Uleberknöpfen 1,50, 2,.—, 2,50, > „ 6,50 % „ 
12 Herren⸗ und Damen⸗Camiſols 0 &, 80, 1,25, 2,—, 2,50 „ —8 „ „ 
3 Beink leider m 1,25, 1,50, 2,.—, 3.— „ 5,.— M m 
2 Kinder⸗Tricots iu Baumwolle und Wolle 40 Kr 60 . 80 87 1,—, 1,50 viel „ 


7 Perren⸗ 0 ſten in colloſſaler Auswahl von 1,75 bis 12 10 per Stück. 
Ferner empfehlen wir halb- und reinſeidene U uterzeuge für Damen und Herren. 

Offfziersweſten, Reithoſen, Turnerjacken, Corſettſchoner u. j. w. 

15 dies E 8 Ausgabe 54, auf 8 > und franco. 


Burles China- Weine. ER 
K Sr. Analysiert u Chem. Laborator. der Kgl. württ, Centralstelle für Gewerbe und > vum 
I Nr, 2 andel in Stuttgart. — Von vielen Aerzten empfohlen. 2 — 
2 \ In Flaschen & ca, 100, 260 und 700 Gramm, S — 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, > 5 
j ing. j ohne J Mit edlen Weinen bereitete Appetit s 
Burks China Malyasier, Eisen, erregende, allgemein kräfti- 4 — 
— Selbst von Kindern gern g gern genommen. | gende, nervenstärkende u. Blut 

In 3 A M. 1.—, M. 2.— und M.4,— bildende diätetische Präparate von 2 0 
hohem, stets gleichem u. garantiertem hau 
Prämiert: Burks Eisen- Ching- Wein, wohl- Gehalt an den wirksamsten Bestand- 2 * 

Brüssel 1876, , | schmeckend und Teicht beh. In] thellen der Chinarinde (Chinin ete.) 5 
Stuttgart I881, | Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und M. 4.50. mit und ohne Zugabe von Eisen. 0 u 
Prto Älegre 1881,| Map” Man N ausdrücklich: Burk’s China-Malvasier, Burk’s © 
ien 1883, Eisen-China-Wein und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder — 


Leipzig 1892. Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


| am 9990069623000500090000990954 700900090 0000H0999 99490090 % 


2 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 
„ͤ 
der Lu aus (eanitätsbehördlich Bogen) 


11 F. A. Sarg's Sohn 
k. and k. Hoflieferanten 


im Wien 
Sehr praktisch auf Reizen. — Aromatisch erfrischend. — Unschädtiels 
selbst für das zarteste Zahnemail.—Erösster Erfolg lm allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ete., 1 Tube 90 Pig. 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co, Nürnberg, 


2 2 


eee „%% %%% 


NG 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 
Theodor Eee, ar Grabow a. O., Züllehow. 


f 5 Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
8 1 


Ein tüchtiger Bigler 5 


a auf Damenntäntel f. d. Stellung. Zu meld. 
8 — —5 Reifſchlägerſtr. 13, N. Ba 


Eis. Beitstellen, einf, bis hochfcin, 
Closets, Bidet», Waschtische, 
Wasel- u. Wringmasehinen, 
Wäscherollen, Badeeinrieh- 
tungen, Oflenvorsetzer, Ofen- 
gerüthe, Petroleumkocher, 
Rapidkocher, vorzügl. Koch- 
zesehirre, Nickel-, Caffee- u. Tihee- 
Service, Christofle-Essbesteeke, 
Henkelsche Stahlwaaren ete., 
Hildesheimer Sparkochherde 


empfehlen iu grosser Auswahl 


A. Toepfer \achfolg, 
Gebr. Liith. 


Grösstes Specialgeschäft für Haus- u, 
Küchencinrichtungen, 
Mönchenstrasse 19. 


BEER TEST SSR eee 
Vorzägl. echten Holländer, 
delicaten alten Limburger 


Schneider 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
II. B. Juda. 


„Schuhmachergeſellen & eng . 
verl. 


verlangt 


Ein flotter Korreſpondent, ai 


für ſpäter geſucht. 
bevorzugt. 


angenommen. = 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur „Kräftigung für 5 
Kranke und Reconvalescenten und bewährt fich vorzüglich als E57 


| Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. englifge Krankheit) gegeben sa 


So annanaesugapaaansuens sten nero r thesen ensehenänheesnnennnne 


ger Stellung erhält Jeder überallhin umfonſt. 


Paletot⸗ und Jacket 


u. Damenrandarb. 
Neitzke, Pölitzerſtr. 83. 


ee auf Blatt iſung wird verlangt 
Papenſtr. 14. 


— Einen Lehrling 


. Diemer, Schneidermitr., Papenſtr. 4—5. 


welcher auch mit der franz. und engl. Sprache vertraut 
fein muß und vielleicht auch ftenographirt, wird für 
eine größere Samenhandlung in Berlin ſogleich oder 
Bewerber aus der Branche werden 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugniß⸗Abſchriften und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche werden unter F. 331 in Gerstmann's 
Annoncenbureau, Berlin, Friedrichſtraße 125, 


7 2 . 
Schwerhörigkeit, 
insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle von 
chroniſchem Mittelohrkatarrh, verbunden m. 
Ohrengeräuſchen ꝛc., werden ſchnell und 
dauernd gebeſſert und geheilt durch den 
bisher ſich ſo außerordentlich bewährten 


Selbſtbehandlungs⸗ 
Apparat. 


Ueberall Beifall u. Auerkenn. in wiſſenſch. 
Kreiſen. Schnellſter Erfolg mitt. warmer, 
komprimirter Luft bei leichteſter u. ſicher⸗ 
ſter Auwendung ohne Katheter (Einfüh⸗ 
rungsröhrch.). Als Erfind. d. Apparates werbe 
ich für alle Gehörleidenden in Stettin im 
Hotel zu den Drei Kronen am 10., 11. 
u. 12. Oktober er. von 9—1 Uhr Vormittags 
u. 3—6 Uhr Nachm. Kostenfrei zu 


ſprechen ſein. 
A. Wittmann, 
5 ehem. kgl. Ober⸗Lazarethinſpect. 
Verſandt: Berlin O., Königsgraben 18. 9 


eee 
Mittagstiſch i. u. auß. dem Hauſe, ſowie 


kalte u. warme Schüſſeln verabfolgt a. Beſtell. 
Haushaltungsſchule Hohenzollernſtr. 9, I. 
2 
lohuung abzug. Kl. Domſtr. 22, I, bei Kröger. }j 
Eine leiſtungsfähige Ahanlſche Baum⸗ 
wollweberei ſucht per 1. Januar 1894 


einen routinirten erfahrenen gut empfohlenen RMei⸗ 


ſenden für Mecklenburg, Vorpommern, 


Pommeru und Weſtpreußen. Bekauntſchaft mit 
der beſſeren Kundſchaft erforderlich. Angenehme — 
lung bei hohem Salair. Offerten unter J. 0. 864 
bef. Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Penſion und gute Pflege finden gute 


Mädchen zi N ihrer weiteren Aus⸗ 
bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
— Aggevrüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettin. 
Gieſebrechtſtr. 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 
tor Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 


ge οοοο ο | 
= Putz, = 


Werl und modern 
21, 3 Tr. 


0 Grenzſtr.? 
n 
Emil Salge, 3 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein a Fl. von 1,00 an, 
franz. Nothwein a Fl. v. „1.00 au, 
Ile). Rothwein a Fl. 65 H, 
Moſelwein & Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein fügt, 50 , Natur 40.5, 
fac. Muscat Lünel a Fl. von 55.0 an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac a Fl. 65 . 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90.5, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,20. 
Jugwer⸗Magenwein Ltr, 1,20, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60. 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40. 
echt R ichlenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 
echt Aquavit, Originalfl. 1.00. 


ee 


4 


Ya Jahugebiß mit 5 Zähnen 1 Gegen Be⸗ 


Zur 


Beeren wein- 
Bereitung empfehlen wir 


Pressen au 73 


an und senden eine laber pi 
„ Fachbroschüre auf Wunsch gr# * 


— — vo. 


= ni a 


und france. 4 
Specialfabrik für Pressen und 
Obstverwerthungsapparate. 
Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. 
und Berlin N., Chausseestrasse 2E. E. 


Stadt-Theater 


Die Nachmittag 3½ Uhr (Parquet 1.46): 


e Ste ruſchnupye. 5 


Abends 7 Uhr: 


1 5 Juan. 


Montag (zu ermäßigten Preiſen), Parquet 1,50 As 
Maria und Magdnlena. 


Wilhelm Tell (Oper). 
Bellevue- Theater. 
| 


——— 


Sonntag 5 3½ Uhr: Volksthümliche 
Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 Pfg.) 


Der Talon tyroler. 


Luſtſpiel mit ub in 4 Akten von G. v. Moſer. 
6 Uhr: Freleoneert im Saal. 
Abends 7 Uhr: 
7, Gaſtſpiel Nusehn Butze. 


Die Journaliſten. 


und ſehr ſchöne 
Mainzer u. Harzer Käse 


empfiehlt 


Fee Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten-Ecke. 


Ausgabe meiner eigenen Nabatt⸗Sparmarken zum 


ganzen Betrage des Einkaufs. — 
 Cheviot: 


Meter f. blau, 
zum Anzuge für 10 Mk., 2.0 desgl. zu Herbſt⸗ 
F 111 


8 brann od. ſanwarz 
oder Winter⸗Paletots für 7 Mk. verſendet franco 
Zur Vertretung eines äußerſt gut fundirten 


gegen Nachn. J. Bümtgemo, Tuchfabrik, Eupen 
Bankhauſes, 


— 


finden gegen Vorzeigung von Probe— 
Arbeit Beſchäftigung. 


Lewin & Co. 
Laſtadie 41. 


bei Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle 


Zeder en 1 & 


hähne und Weibchen 
Bismarkſtr. 14 im Reſtaurant. 


werden von Montag Mittag 1 Uhr ab gekauft 


rere erat 
Parterre-Wohnung, 3 Stub. m. Zub., wo ſeit das ſich mit dem Verkaufe von Staatsprämien⸗Looſen 


Jahren ein Althandel 0 Bi iſt z. 1. Novbr. 5 Abzahlung befaßt, werden 
zu verm. Näh. „Fuhrſtr. 1 


Wilhelmſtr. 20, 20, Perſönlichkeiten 


Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 
FF gleichviel welehen Standes 


zu engagiren geſucht. 


Nofengarten 67, 


1. Etage, 1 Wohnung von 3 Stuben, Kabinet und 
Küche, alles hell, paſſend Un Schneider, 

2. Etage, 1 Wohnu lg von 2 Stuben, Kabinet und 
Küche, alles hell, paſſend für Schneider, beiden fofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 

Näheres Gr. Oderſtr. 8, 3 Tr., bei ! Dreier. 
Falkeuwalderſtr. 26 2 Stuben, | Küche, je; Entree billig 
zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 3u find Wohnungen von 5 und 6 

Zimmern ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Eine kleine Wohnung im Vorderhauſe wird von 

Eule Leuten zum 1. Dezember geſucht. 

Adreſſen abz. unt“ M. F. 30 in der Expedition 

Kirchplatz 3. 


Anſtellung. Bankkenntniſſe nicht erforderlich. 


Offerten sub K. 108 
Vogler, A.-G., schen. 


Damen- und 


Kinderkleider 


werden in und außer dem dau augefertigt. 
nnn I 3 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 


7 
$ 
9 
2 
® 


aufknaben⸗Pellerinen⸗Mäntel 


66 Neues 


tüchtige und respektable 


Verkauf geſetzlich erlaubt, Ver⸗ 
tretung angenehm und höchſt lohnend; Monatsverdienſt 
bei einiger Thätigkeit 200 %, unter Umſtänden feſte 


au IInagenstein & Heute Sonnt. Wa e Säle: Extra-Matinde 


I, PP S59% 


F nach berſelben: Extra-Tanz-Kränzehem., - 


Luſtſpiel in 4 Akten von ag 1 
Adelheid Runeck tu ſcha Butze. 
Piepenbrink — — — — Dir. amt —— 


Montag: 8. Gaſtſpiel Nuschn Butze. 


| 
Der Hüttenbeſitzer. | 
| 


’ nie in 4 Acten von G. 1 
1 Nuſcha Butze. 
Dienfiag: 9. Gaſiſpiel Nuseha Butze, 
Auf allgemeines Verlangen: 
u 


2 Minna von Daruhelm. 2 
Centralhallen 
bends 6½¼ Uhr: 


Heute Sonntag und folgende Tage; 
Programm. j 
Emmy Hröchert. | 
| 
Gr. Monstre-Fest-Vorstellung. 
Auftreten des geſammten . mit jubelndem } 
Beifall aufgenommenen Spezi alitäten⸗Perſonals in 


Einmaliges Geh iel des Neapolitaniſchen Geſaugs⸗ 
feinen Glanzuummern Nac all. ah Vorſtellung: 


Zum 18. Male: 


= Die Favoritin. 
4½ Uhr Freilonzert im Tunnel. 4¼ I 
Tageskaſſe von 12 bis 2 Uhr geöffnet. Billets zu 
allen Plätzen zu haben. Freitag, den 13. Oktober a, c.: 
Benefiz für die hier ſo beliebten Duettiſten 


Stephanie & Behrens. 


Thalia-Theater. 


> 


Inſtrumental-Virtuoſen 
ER" Vrreins-Sell- 


2 "Sir. Riccardo. 
Montag: Grofe SM 


3 


